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Bekanntlich ist vor kurzer Zeit ein aus freiwilligen Offizb
Mannschaften bestehendes Detachement der Eisenbahn -Br ^
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* Afrika . Londoner Blättern zufolge sollen di «
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e*n Begehen gegen die Soimtagsnihe ) , erhielten der Chefredakteurder » BreSl . Ztg . , Oelhke , und deren Geschäftsleiter Lindner Straf «
P ? ' ^ a ‘e Dem Antrag auf eine gerichtliche Entscheidungfolßetib , fand die Verhandlung vor dem Schöffengericht statt .Der Staatsanwalt beantragte die Abweisung der Berufung , das
Gericht erkannte vernünftiger Weise aber auf Freisprechung , da da .
Erscheinen de « Extrablattes im allgemeinsten öffentlichen Interest «
gelegen habe , mithin ein Vergehen gegen die Sonntagsruhe nicht
vornege .

* N und sch an im Neichr . Auf den meisten sächsischen Haupt »
bahnen wird die Ba huste igsp err e im nächsten Dezember , auf
sanimlichen Hauptbahnen Milte 1898 eingesnhrt .

Kihung der Stadtverordneten
oom 24 . September ( Schluß ) .
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Deutsches Deich .
* Los - Nlld Nersonal -Nachrichteu . Wie dem „ Berliner

Lokalanz . " ans Friedrichsruh mitgetheilt wird , ist es nach den
bisherigen Dirposttionen doch noch nicht ausgeschloffen , daß Fürst
Bismarck an dem heutigen Stapellanf des Kreuzers „Ersatz
Leipzig " in Kiel Theil nehmen wird . Bei dem hohen Alter des
Fürsten und seinem schwankenden Gesundheitszustände lassen stch
begrelflictier Weise endgültige Reifehestimmungen erst in letzter Stunde
treffen . Der fürstlichen Familie wird von der Eiseubahnverwaltilng
ein Sondeizug zur Benutzung für die Fahrt nach Kiel und die
Rückreise nach Friedrichsruh zur Verfügung gestellt werden .
.

* Krriitr , 25 . September . Vorgestern verhandelte in der Börse
der Verband der Berliner Metall -Industriellen über den Former -
Ausstaiid . Es wurde beschlossen , Erhebungen über den Umfang des
Streiks vorzunehmen . Die Vertrauens -Kommisston des Verbandes
wird in einer Sitzung zu Beginn der nächsten Woche über die
Beantwortung der Zuschrift des Einigungramts des Berliner
Gewerbegerichts , betreffend Beilegung der Ausstandes durch Vergleich ,
beschließen . Dem Vernehmen nach wird der Verband der Metall -
Jirdustrlellen von feiner bisherigen Gepflogenheit nicht abgehen , mit
fozialistischen Organisationen prinzipiell nicht zu verhandeln .

’

Die Betriebseinnahmen der preußischen Staatsbahnen
in den ersten fünf Monaten der Etatsjahres (April -August ) ergaben
gegen die gleiche Zeit des Votfahres ein Mehr von 25,139,000 Mk .
Davon entfallen auf den Personen - und Gepäckoerkehr 7,112 .000 .
o nnn
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m , tp . 3? 9,000 und auf die sonstigen Eiunahmen

2,668,000 Mk . Die Mehreinnahme im August beträgt 4,244,000 Mk .
Die d e u t sch e Z eit un gs - ® e s eil schäft Hachfeld , Schmitt

u . Co ., die berühmte . Plattenfabrik "
, die in ganz Deutschland für

viele Blätter einen gleichlautenden redaktionellen Text zum Druck
fertig versenden wollte , ist durch gegenseitige Uebereiukunft auf¬
gelöst . Kaufmann Otto schnull fuhrt allein das Geschäft fort
und beschränkt sich auf die Herausgabe der Zeitung : „ Berliner
Herold . Das Unternehmen , von vornherein ein todtgeborenes Kind
hat natürlich große Kapitalien verschlungen .

* Marinevorlag « . Nach einer Mittheilung der „ Köln . Ztg . "
über die Marinevorlage soll nach einem auf 7 Jahre — bis 1905 —
bemessenen Flottenplan in der Weise „ refonftrnirt " werden , daß ein
Einheitstyp im Nahmen eines TonneugehalteS von 1200 Tonnen
für alle Ersatzbauten der Panzerschiffe zu Grunde gelegt wird . —
Die Forderung int ersten Jahre werde 50 Millionen nicht über «
Reigen , in den folgenden Jahren sich in der Höhe von etwas mehr
als 60 Millionen bewegen . Hierzu würden noch an dauernden
Ausgaben für die Personalvermehrung etwa 1 Million treten
. ..

* Verein sirr Zorialpolitilr . Auf dem Bankett des Vereins
für Sozialpolitik in Köln hielt der Exuiinister Berlepsch eine
bedeutsame Rede . Heute strebe ein neuer Stand nach Geltung . Tas
sei durchaus berechtigt . Man könuediesozialdemokratischen

Mit der Bewilligung einer Ehrengabe ooti
300 Mk . an die hiesige 2 . Abtheilung des Nass . Feld -
Artillerie - Negiments No . 27 anläßlich des 25 -jährigen
Jubiläums des NegimentS erklärt stch die Versammlung
eiuverstandeu . — Auf das Ersuchen der Direktion des
„ Augusta Victoria - Bades " um Ermäßigung
des Preises für die Wasserabgabe für die Schwimm¬
bäder hat der Magistrat , wie der Herr Ober »
b ärger nie ist er mittheilt , beschlossen , den Preis auf
20 Pf . pro Kubikmeter zu ermäßigen , und zwar mit
Rücksicht auf die Gemeinnützigkeit des UiiternehmeiiS
und darauf , daß das Fortbestehen der Anstalt , nament¬
lich der Schwiminbäder , im öffentlichen Interesse liege .
Die Direktion hat diese Ermäßigung nicht als so groß
angesehen , daß etwas Wesentliches für sie dabei herauS -
komine . Während stch das Hotel gut rentire , fei bei
dem Badhaus ein großes Defizit zu decken . Sie wär «
gezwungen , wenn dasselbe sich nicht verringere , das
Badhaus zu Hotelzwecken zu verwenden . Sie könne
nur 5000 Mk . lährlich für Wasser aufwenden , während
ste bisher 19,000 Mk . zn zahlen gehabt hätte . Der
Magistrat ist der Ansicht gewesen , daß die Ermäßigung

nur für die Schwimmbäder gewährt werden könne , die übrigen
Bäder aber wie alle anderen Bäder in der Stadt behandelt werden
müßten . Er hat deshalb geglaubt , aus den Antrag der Direktion nicht
eingehen zu sollen , wollte derselben aber weiter entgegenkommen dahin ,
daß bei 250 Füllungen , je 125 Füllungen jeden Bassins jährlich , für
jede Füllung 20 Mk . berechnet werden sollen . Das würde 5000 Mk .
lährlich betragen . Die Direktion hat auch diesen Vorschlag abgelehnt
mit dem Bemerken , daß eine Ersparniß dabei nicht herauskomme,da ste für die vermehrten Füllungen Mehrkosten für die Heizung
habe . Der Magistrat giebt nun die Angelegenheit an die Stadt -
verordueteii -LersaniniIung zur Erwägung , ob der Direktion noch
weitere Konzessionen gemacht werden könnten . Die Versammlung
verweist die Vorlage zur Prüfung an den Finanzausschuß . —
Die Magistratsvorlage , betreffend Kapitalaufnahme , wird dem
Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen . — Gegen die definitive
Anstellung des Herrn Vice - Feldwebels Zimmer als Feldhüter
zum 1. October c. wird nichts erinnert . — Der Pedell der höheren
Töchterschule , Herr Roth , muß krankheitshalber am 1. Januar 1898
aus dem Dienste ansscheiden . Mit dem von dem Magistrat be¬
rechneten Ruhegehalt von 950 Mk . ist die Versammlung ein »
verstanden . — lieber die Veränderung von Fluchtlinien für bas
Gelände zwischen Walkmühl - und Platterstraße berichtet
Namens des Bauausschusses Herr Lang . Die Aeuderuiig bedeutet eine
Verbesserung gegen früher . Die Straßen entsprechen bester den Terrain -
nnd Verkehrrverhältniffeii . Es sind zwei Plätze , der erste bei dem
„ Rietherberg "

, vorgesehen . Herr Dr . Hehn er beantragt , noch eine
bequemere Verbindung zwischen der Walkmühl - und Platterstraße
bezw . dem Nerothal auf dem Plan vorzusehen . Behufs Prüfung
dieses Antrags wird die Vorlage an den Bauausschuß zurückverwiesen .
— Nach dem neuen Plan für die Distrikte „ Kalteberg " und
„ Weiherweg "

, über welchen ebenfalls Herr Lang berichtet ,
find die Vorgärten möglichst breit angeordnet . Der Plan
wird genehmigt . — Der Fluchtlinienplau für den unteren
Theil des Damdachthals ist nach dem Bericht des
Herrn G . B i r ck dahin festgesetzt worden , daß die 15 m breite
Straße beiderseits 9 statt 5 m breite Vorgärten erhält . Herr v . E ck
widerspricht diesem Vorschlag , weil er die Grundeigenlhümer zu
ehr belaste . Es liege auch kein Grund vor , die Vorgärten nach der

Stadt hin breiter anzulegen , als wie diejenigen in der Nähe des
Waldes . Auf Antrag des Herrn Dr . Dreyer w >td auch diese
Vorlage an den Bauausschuß zur nochmaligen Prüfung zurück -
gegeben . — Der Fluchtlinienplan für eine Seitenstraße Bei
? rantfurtetßra6e ist anläßlich eines Baugesuchs de- Herrn

Rechtsanwalts Dr . 2ßffetier dghjp Meändert worden , daß btt BrejF

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Ziele verurtheilen und doch mit aller Energie den
Emancrpattonskampf der Arbeiter unterstützen
Darum trinke er auf dasWohl des vierten Standes . Hierauf folgte
eine Rede des Professors Adolf Wagner . Der Industrielle Zypen
hatte auf dessen Bochumer Rede angespielt . Wagner replicirte scharf
und rühmte Berlepsch als einen muthigen Mann . Dieser werde

verleumdet wie die „ Kalheder - Sozialisteu "
. Delbrück nannte

Berlepschs Rede eine politische Thal . Fortan fei Berlepsch ein
sozialreforniatorischer Führer .

.
* V «Aalische Neuerungen . Im Neichspostamt wird jetzt« ne Einrichtung eronert , die sich in den Vereinigten Staaten be -

unb bcrcll1. Uebertragung auf deutsche Verhältnisse in
öenommen wird . Es sollen nämlich , wie der „ Konfektionär "

miliheilt , allereiste große Geschäfte und Behörden eigene , im Innerndes Hauses angebrachte Briefkästen erhalten , die von den Post -
L' ° ^ en genau so geteert werden wie die öffentlichen Brieskästen .ES wurde diese Einrichtung ein Entgegeiikommeu unb auch eine Er¬
leichterung für beii postalischen Verkehr bebeuten , die gewiß von bei ,
betreffenden Kreisen dankbar anerkannt werden . Das Centralbotel
in Berlin hat übrigens einen eigenen Briefkasten .

* Zienr » « nd Drohnen . Ein Artikel der „ Hamb . Nachr "
hat zu lehr lebhaften Preßerörteruiigen Veranlassung gegeben Das
genannte Blatt rief nämlich kürzlich für die nächsten Wahlen zu
einem Kampfe der „ Bienen mit den Dröhnen "

auf . Unter den
Bienen verstehen fie alle Prodnzeiiten , „ mögen sie Getreide , Woll¬
stoffe oder Metalle erzeugen

"
, und unter den Drohnen versteht das

Blatt „ die Klaffen der Bevölkerung , die an dem Gedeihen einer
gewinnbringenden , nationalen Arbeit nicht inlereffirt sind , die
unproduktiven Elemente , die „ Nichts - als -Konsunienteu "

, unter
denen die Gehaltbezieher im Staats - und Kommunalamt ,die Professoren , Pastoren und viele andere Leute , die
ileichwohl auf unser politisches Leben großen Einfluß haben und
mmer mehr zu nehmen bemüht sind . " Das Blatt empfiehlt für

die ReichStagSwahlen den Zusammenschluß der „ Bienen "
gegen die

„ Drohnen "
, um erstere in den Reichstag zu bringen und meint , sie

würden besser die Aufgaben des Staates und die Bekämpfung unb
Inschäblichmachung bet Sozialbemokratie bewerkstelligen können als
eite "

. Es ist bas ein schon früher gelegentlich ausgesprochener
Gedanke der „ Hamb . Nachr . "

, der wohl ein Körnchen Wahrheit ent¬
halt , aber in der Form , wie ihn das Blatt auSdrückt und ausführt ,
zu unhaltbaren Folgerungen führt .

.
* Wegen Serausgade eines Extrablattes am Osterfeste ,das die türkische Kriegserklärung meldete ( die Polizei erblickte darin

Ausland .
* Frankreich . Unter dem Titel : „ Ein netter

Konsuln "
bringt der „ Figaro " eine Statistik der

Minister - und Präfektenwechiel seit dem 17 . Februar 1871 ,an welchem Tage Thiers die Präsidentschaft der dritten
Republik antrat . Darnach Haden in dieser Zeit
36 Ministerien in Frankreich regiert , auf jedes fallt
eine Dnrchschiiittsdauer von 8 Monaten . Das lang «
ledigste von allen war das Kabinett Fcrrh , das vom
Februar 1883 bis zum April 1885 , also 26 Monate ,
vorhielt . Dann folgt ein Ministerinm Freycinet , beffett
Dauer 26 Monate betrug , und bie brilllängste Existenz
hat schon das jetzige Kabinett Meline erreicht , das in
feinem 17 . Monat steht . Am Kürzesten war der Lebens »
fabeii des Ministeriums be Rochebouet bemessen , da »
vom 23 . November bis znm 13 . Dezember 1877 , also
nut 20 Tage , am Ruder war . Dem „ großen Ministerium
Gambetta " waren 10 Wochen , vom 14 . November 1881
bis zum 30 . Januar 1882 , gegönnt . In den M/2 Jahren ,um bie es sich hier handelt , wurden 376 Minister unb
80 Unterstaalssekretäre verbraucht , wobei jeder Minister
so oft gezählt wird , als er ein neues Portesenille über »
nahm . Von diesen kehrten am häufigsten CoustauS
( ^ untres ) , Herzog Decazes ( AeußereS ) , Leon Sah ,
( Finanzeii ) , Freycinet (Krieg ), Jaurögniberh ( Marine ),Martine Feuillöe (Justiz ) und Jules Feriy ( Unter »
nchtswesen ) wieder .

Anzeigen -Preist

Ae ' ' nspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

nach Südwest - Afrika gefahren , um mit vorhandenem alten Uebuugs -
material dort eine Feldbahn von 60 m Spurweite für Thier - und
Dampfbetrieb zu bauen . Dieser Schritt bedeutet einen Wende¬
punkt in der Entwickelung dieser Kolonie , der von
weittragendster Bedeutung ist . Gleichzeitig mit dem

-----------

Bahnbau wird voraussichtlich auch , neben dem Geleife
entlanglaufenb , eine Telegraphenlinie hergestillt werden .
Unsere beistehenbe Karte stellt Deutsch -Südwest -Afrika
mit ben von der Regierung in Bau genommenen und
sämmtlichen von der Regierung unb ben verschiedenen ,
mit bedeutenden Privilegien ansgestatteten Gesellschaften
projeklirten Bahnen , sowie den projektirten Telegraphen¬
linien dar , und sind alle diese durch verschiedene
Signatur , voneinaiiber -leicht zu uiiterscheiden , kenntlich
gemacht . Der Regierlingsbahiibali beginnt an der Küste
bei Swakopmund und geht von dort , ungefähr den
Windungen des Swakop -FlnßbelleS folgend , über Salem
und Wilhelmsseste nach Olyimbiugne . Von dort ist der
Weiterbau bis Windhoek geplant . Gleichzeitig werden ,wie schon oben bemerkt , alle an der Bahn gelegenen
Orte auch mit Telegraphenleitung verbunden .

Projektirt sind nun noch die folgenden Bahnen :
1 . Von der South West African Co . die Linie von

Swakopmiind über Omaruru , Ombnro , Otyosondyapa
nach den Otawi Minen und 2 . von der South African
TerritorieS Co . eine Linie von Angra Pequeua über
Aus und Bethanien nach Keetmanshop . AiiTelegraphen -
linicn sollen außer der die Bahn von Swakopmund
nach Windhoek begleitenden Linie » och die folgenden
Strecken ausgeführt werden , die zusammen eine Lange
von ruub 2000 km haben :

1 . Von Windhoek nach Osten bis Gobabis .
2 . Von Windhoek nach Norden über Okahandja

unb Omaruru nach Grootfontein , unb schließlich
3 . von Winbhoek nach Süben über Rehoboth ,

Hoachauas , Gideon unb Berfaba nach Keetmanshop , von
wo ans dann eine Zweigliuie » ach Weste » über Bethanien
nach bet Lüberitzdncht unb eine andere Linie „ ach dem
ganz im Süden gelegenen Warmbad führen soll .

Ein besonderes Jntereffe erhält die beistehende Karte
durch die Einzeichnung der verschiedenen Landkonzessionen
an die einzelnen Gesellschaften . Soweit feste Grenzen
hierbei bezeichnet worden waren , sind dieselben auch in
der Karte wiedergegeben . Im Nordwesten hat die „ Kaoko
Land - und Miuen - Gescllschaft " ihre Gebiete , während
östlich davon , südlich der Etoscha -Pfanue , die South West
African Company ihre Minen -Gerechtsame aitsüben darf .
Die Deutsche Kolonialgesellschast für Südwest -Asrika hat
den ganzen breiten Küstenstrich von Orusewa im Norden
vis zu dem die südliche Grenze unseres Schutzgebietes
bildenden Oranje -Fluß . Das Terrain südlich der Orte
Otyiiubingue , Windhoekund Gobabis ist der Hauseatischen
Land -, Minen - und HaudelSgesellschast überwiesen . Nörd -
sich des Oranje -Flusses hat sich die Deutsch -Englische
Oranje -Gesellschaft für Land - und Minenbau nieder -
gelaffen . Schließlich hat noch die South African
TerritorieS Limited die Ländereien zwischen Gideon und
Keetmanshop zur Alisbeutung erhalten .

Von dem Bau der , für den infolge der Verluste durch
die Rinderpest sehr erschwerten Verkehr allerdings sehr
wichtigen Bahnverbindungen unb von bet burdj ein
Telegraphennetz erleichterten Nachrichtcnübermittelung er¬
hofft man große Vortheile für bie Kolonie unb glaubt , daß die hierfür an -

Rnben Kosten burch die daun schneller erfolgende Entwickelung
jeder einbriugtn lassen und daß bei wiederkehrendeii Seuchen : c.

sich dem liebel leichter und erfolgreicher eiitgegeuarbeiten lassen wird ,
wenn die geplanten VerkehrSeintichtungeu oothanben sind , als dies
letzt bei der Rinderpest möglich gewesen ist .
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aber im ------ .
an

'dm Grasen verlor , eilt er bei schwerem Sturm —

schon vorher hatte man die Erzählung von einem gewaltigen

Sturm und Schiffbruch , den er durchlebte , vernommen — davon ,

segelt ins Meer hinaus und ertrinkt . Die beiden Gatten aber

finden sich in ihrer Liebe neu besestigt . Alle diese äußeren Geschehniffe

geben sich zum Theil fast nnmotivirt — gesucht — und nicht anders

ist es mit den seelischen Wandlungen der Hauptpersonen . Jede

folgerichtige psychologische Entwickelung fehlt hier .

„ Kennen Sic Ibsen ? " wurde ein dilettirender Dichter gefragt .

Ich werde cs versuchen "
, war die Antwort . In diesem

Drama scheint ein Versuch solcher Art vorzuliegeii , selbst

wenn das nordische Geivand mit Seestern und Wvtanrklippe

nicht gewählt wäre . Schade nm das schöne Wollen , das sich in deni

Stück ansprägt ! Aber das Talent dieses Dichter « reicht nicht hin -

um den Lorbeer in einem Anlauf zu gewinnen . Nur durch ein¬

dringliches poetisches Streben könnte er sein Wollen nach und nach

zum Können läutern , aber er scheint es bei diesem einen Versuch be -

laffen zu haben . Und daß er , Jahre nach der Erstaufführung , das

Sluck wiederum anfführen ließ , das zeigt , daß er für di - Schwächen

dieses Erstgeborenen leider blind ist . Die Schanspielcr thaten , was

sie konnten . Besonders Herr Rodius war eifrigst bestrebt ,
den Erikfon möglich zu machen , und Fräulein Willig , Fräulein

Scholz und Herr Faber suchten über manche Kluft tapfer Brücken

zu schlagen . Der Darstellnng mochte den » auch in erster Linie der

Beifall gelten , denn ei » großer Theil des Publikums verschloß sich

den Mängeln des Stückes nicht , und gegen den Schluß des zweiten

Aktes hin machte sich eine etwas unbehagliche Heiterkeit ,

mit halblauten Bemerkungen gemischt , im Parkett auffällig .

Vielleicht wäre es bester gewesen , den wackeren „Abu Seid "

aus den „ Seestern
" folgen zu lassen , wie man neulich an anderer

Stelle auf eine tolle Gefälligkeits -Aufführung klüglich ein alt -

„ lI ]0U . ui .. - » •» „u . . ,  bewährtes Einakterchen fetzte . „ Abu Seid " verdient wirklich , auch

dritten Akte einsieht , daß er feiucn Seestern endgültig I schon seiner hübschen Tendenz wegen , dauernd aus dem Spulpla »
■ ~

erhalten zu bleiben . von . v . tj .

der sich hinter dem dänischen Sveuson birgt , geltend machte , eine

Aversion , die ihre Wurzel in der nicht unberechtigten Abneigung

gegen allen , mit einer gewiffen Prätension an exponirtcr , oft den

bellen Geistern nicht zugänglichen Stelle anstretenden Dilettantismus

haben mochte . Ja , am Ende halte die bitterböse Kritik in Berlin

dem armen gräslichcn Dichter Unrecht gethan . Der Gedanke mußte

zur M ilde stimmen , und in der That hatten wir anfangs dar Einpsinden ,

als ob sich aus dem Stück — es war wieder brillant ausgestattet — etwas

Ordentliches entwickeln könnte . Ein Graf hatte ein „ Fischermädchen,
"

das freilich eine bedeutende Malerin geworden war , geheirathet , und eine

von ihm verschmähte Baroneffe beneidete di - Beiden um ihr Glück

und suchte es zu stören . Aus diesen Vorbedingungen entstand ober

leider bald ein ganzer Rattenkönig von mehr als romantischen

Dingen . Der Zufall , der böse Geist des dramatischen Dichters , fuhrt

einen Jugendgespielen der Gräfin in das gräfliche Haus , und schnell

mußte er entdecken , daßsein . Seestern
" — er hatte wirklichdie Geschmack¬

losigkeit , die Geliebte fortwährend mit dem Namen diese ? unschönen

Stachelhäuters zu benennen — verheirathet war , sein Seestern , dem

er , durch Arbeit im fremden Lande zu Vermögen gekommen , nun

ein schönes Heim gründen wollte . Jetzt wird mit dem ganzen schweren

Geschütz der theatralischen Wirkung durcheinander geseuert , daß einem

ordentlich Hören uudSehen vergeht . Erikson , der Jugendgespiele — _
et

hat etwas vom „ Manu vom Meere " — will die Geliebte mit sich

fortreißen . Sie schwankt zwischen ihm und dem Gatten . Die

neidische Baroneffe , eine unnöthige Nebenperson , kommt sich auf

einmal sehr schlecht vor , will das Glück der Ehe , das sie erst zu

stören trachtete , wieder befestigen , will gar einen alten Onkel und

Präfideuten heirathen , wenn er Eriksou zur Abreise betvegt . Daß

es zu bet üblichen Forderung zwischen den Nebeiibuhlern kam , ist

selbstverständlich , doch wurde nichts aus der Schießerei , da der ver¬

nünftige Erikson für solche Sachen nichts übrig hat . Da er nun

die Widmung dieser Herausgabe anzunehmen geruhte . Alb . Fuchs hat
die zierlichen und wie sich ' s denken läßt : eminent gesanglich ge¬
schriebenen Canzonen ( die Namen der Autoren scheinen unbekannt

zu sein ) sorgfältig revidirt , mit einer schicklichen Kkavierbegleitung
versehe » und überdies die Texte selbst ins Deutsche übertragen . Zur
Wiedergabe bedarf es nicht sowohl einer großen als einer gut
geschulten Stimme ; namentlich die mancherler kleinen Verzierungen
verlangen die geschmackvollste Ausführung — : für feinsinnige Sänger
und Sängerinnen eine sehr einpsehlenswerthe SammlungI Endlich
mögen .noch zwei musikalische Schriften Erwähnung finden .
Wolzogeus „ Führer durch R . Wagners Ring des Niebelnngen "

(Leipzig , F . Reindoth ) bedarf als allgemein anerkannter Wegweiser
durch das Labyrinth der Wagnerschen Thematik kaum noch einer
Anpreisung . Das Werkchen , noch unter dem direkten Einfluß des

„ Meisters " entstanden , ist das erste feiner Art gewesen : wer weise
wählt , wählt Wolzogen ! In einem pietätvoll geschriebenen
Heftchen : „ Die Deppesche Lehre de « Klavierspiels " giebt Elisabeth
C a l a » d ( Stuttgart , bei L . Ebner ) Erkläriingen und Er -

läuterunge » der Methode , nach welcher der 1890 verstorbene
Lndw . -Deppe i » Berlin seine Schüler unterrichtet hat . Eine ein¬

gehende Besprechung dieser in mancher Beziehung eigenartigen Lehr¬
methode selbst — muß den Fachschriften überlassen bleiben . Soweit
in der ausübenden Kunst überhaupt das geschriebene Wort eine

praktische Unterweisung des Lehrers zu ersetzen vermag , soweit ist
es auch diesen „ Erläuterungen " gelungen . Einsichtsvolle Pianisten
— namentlich die lehrenden — sollten jedenfalls von der neuen
Methode Kenutniß nehmen , dieselbe bietet Anlaß zu manchem inter¬

essanten Für und Wider . 0 . D .
* Verschiebens Nullstellungen . Unser Mitbürger , der

bekannte Romandichter und Publizist Hofrath Hans Wachen h u se n ,
feiert am 1 . Januar , seinem Geburtstag , zugleich das 50 -jährige
Jubiläum als Schriftsteller . ,

Herr Tenor Pennarini , der Gatte unseres beliebten Opern -

Mitgliedes Frau Appelt -Pennarini , hat in Wien einen ganz außer -

ordentlichen Erfolg gehabt . So schreibt HanSlick über ihn in brr

„ Neuen Freien Presse " : „ Herr Pennarini ( der als Alfred in „Traviati "

bebiitirte und neben der Prevosti al « Violetta keinen leichten Stand
hatte ) bestand die schwere Probe glänzend . Seine sympathische
Stimme und sein echtes Tbealertalent gefielen ungemein ." Aiich die
Kritiken der anderen Blätter drücken sich begeistert über seine Stimme
und über sein temperameiitvolleS Spiel aus .

Mine . Röjcrne , die berühmte französische Schaiispielerin , hat
mit ihrem aus Künstlern des Vaudeville - Theaters zusammen¬
gesetzten Ensemble ihre Knnstreise durch Europa angetreten , auf der

sie auch sechsmal in Berlin spielen wird . Von Berlin geht die

Röjciue nach Dresden und dann nach Rußland . Der Czar hat den
Wunsch geäußert die Künstlerin zn sehen , die er von der Gala¬
vorstellung im Versailler Schloß her kennt .

Wie man der „ N . Fr . Pr .
" ans London miithellt , will man

abermals eine Brieftaube Andröes gefangen haben , und

zivar diesmal im südlichen Britijch -Nordamerika . Ans Ottawa ,
der Hauptstadt von Canada , wird nämlich gemeldet , daß ein Farmer
bei Winnipeg , der Haiiptstadt der Provinz Manitoba , eine , wie man
uermutbet von Audio - verrührende Brieftaube mit ganz erfrorenen
Füßen und der Markirung A 5 gesangen habe . Winnipeg liegt unter
dem 50 . Grad nördlicher Breite — also ungefähr unter derselben
Breite wie Prag , Krakau und Lemberg .

Die Z - itniig „ Verdens Gang
" meldet au « Vardoe , daß der

Dampfer „ Noranja " von der Jenissei - Expedition dorthin
zurückgekehrt sei und die Ankunft der ganzen Expedition sowie den

Erfolg derselben gemeldet habe . Einige der Schiffe seien kurze Zeit
auf Grund geratheu , ohne jedoch beschädigt zu werden .

„ Flammensang , Dichtungen ans alter und neuer Zeit .
"

( Heidelberg bei I . Hörning .) Preis 1 Mk . 20 Pf . Oktav , 70 Seiten ,
enthält eine Lluinenlese dichterischer Verherrlichungen der Fener -

bestatluiig , von unseren zeitgenössischen Dichtern an bis zu Homer ,
Aeschylos und den altrömischen Poeten . Das Werkchen ist äußerst
stimmungsvoll nnd wird Propaganda für die Sache machen .

Der „ Times " wird aus St . John gemeldet : Der arktische
Forscher Lieutenant Peary ist von Grönland in London wieder

eiiiflclaufen . Es ist ihm gelungen , die Uederbriugnng de« Meteoriten
von Eap Vor ! glücklich durehz » führe » . Der Meteorit ist der

größte , den mau bis jetzt gefunden und wiegt 900Ceutner . Lieutenant

Pcaiy hat auch sechs Eskimos an Bord , die ihn im nächsten Sommer

auf feiner Reise nach dem Norden begleiten wollen .

Aus Kunst und Kebe « .

* Sönißlidie Schauspiele . ( Wochen - Spieleiitwnrf .)

Sonntag , den 26 . September : ., (Sannen "
. Anfang 7 Uhr Mon¬

tag , den 27 . : „ Theodora " . Anfang 7 Uhr Dienstag den 28 .,
auf vielseitiges und dringendes Begehreii : „ Salve . „ Preziosa .

Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 29 . : „ Die Meistersniger von Nnrn -

berg " Anfang 6 Uhr . Donnerstag , den 30 . : „ Hansel und Grethel .
Ballet . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 1 . Oetobcr , Abonnement A ,
1 . Vorstellung : „ Der Burggraf

" . Anfang . Uhr Samstag , den

2 . October , Abonnement B , 1 . Vorstellung , zum elften Mal wieder¬

holt : „ Alm Seid "
. Zum erste » Mal wiederholt : „ Der eeeftern .

Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 3 ., Abonnement 0 , 1 . Vorstellung :

„ Der Prophet " . Anfang 6 ' / - Uhr .
* Kirchen - Konrert . Der hierorts wohlbekannte Organist

Herr Adolf Wald gab gestern in der Hanptkirche em Vokal - und

Jiistruniental -Konzert , das zwar nur spärlich besucht , aber von gutem
künstlerischen Erfolg begleitet war . Herr Wald spielte die uiachtvolle
0 - rnotl - Fuge von Bach , eine geschickt gearbeitete Fuge in freiem Stil

von Saint - SaöiiS und einige kürzere Orgeliätze von Gabriel Pierno
und Alex , © uiluiaut — : letztere Stucke ganz von jener inodern -

orcheftermäßigei , Kompositionsart , welche im farbenfreudigen Wechsel
drs Kolorits das hauptsächlichste Reizinittel erblickt , um uiufifahicoe

Effekte zu erreichen , und welche daher eigentliche nähere Beziehungen zur
kirchlichen Würde der Orgel mir in bedingtem Maße unterhalt .
Erfreulich war die Gewandtheit , mit welcher Herr Wald all die

genannten Werke in der Wiedergabe stilistisch aiiszngestalten nnd

dank seiner sicheren Technik auf Pedal und Manual und einer ge¬
wählten Registrirnng klarzulegen verstaiid , wie beim schon , die

Bekanntmachung mit so viel neuen und selten gehörten Werken höchst
anerkennenswerth ist . — Eine mitwirkende Künstlerin , Fräulein Agnes
Wein schenk ( aus Leipzig ) , sang die Samson -Arie von fjmnbel uub

zwei geistliche Lieder von Hiller und Raff . Eine im Ganzen wohlgeschnlte
Altstimme von seltener Fülle und Wärme und ein recht geschmackvoller
Vortrag sind diesem jugendlichen Gesangstalent nachznrühnien ;
namentlich in der Mittellage und bei zarterer Vehandlnng sprach
die Stimme ganz eigenartig zu Herzen , wenn man and ) zngebeu
mußte , daß die Tonbildnug im Einzelnen wohl noch einer kmist -

reichereu Ausfeilung fähig sein mag . Zwei euiheimische Namen

vervollständigten das Programm : Herr Will ). Sadony spielte

einige klassische Violitisoli von Bach und Tartini und ein modernes ,
sentimental angehauchtes Adagio von Simonetti mit markigein ,
klangreichem Ton und verständiger Auffassimg ; wahrend Herr
O . Süsse , namentlich in der Arie : „ Gott sei mir gnädig ' von

Mendelssohn , alle Vorzüge seines wohlklinge,ide » Barylons ent¬

faltete der gerade für den Ausdruck ruhiger , iveicher Empfindungen

zumeist geeignet erfcheint . Der Vortrag war von warmer

Enipfliibiing beseelt . Das Publikum folgte allen genannteil
mnsikalischen Gaben mit merkbarer Anibeilnahme .

* riaNüUischcr Kunstverein . N u ausgestellt - Bilder : Von

Beiurid)
(Sra fern a nn in Berlin eilt Bild : „ Im Diinenwalde .

au Ida Marggtaff in Berlin zwei Bilder : eine Landschaft
uiib ein Genrebild : „ Behaglich

" . Von R . v . Astudinin Boppard
ein Bild : „ Bauerndorf an der Mosel " .

* xs,tt Niustliali " " " ,tritt . Die Musikiaiso » naht heran ,
utid allenthalden regt sich 's , der heiligen Cacilia mit Ehren zu be -

aegneit . Von den „ Mitlheiluugen
"

, welche die Mustkalieiihandlung
Breitkopf II . Härtel in Leipzig seit 1876 versendet , ist soeben
die 50 . Nllinmer erschienen . Ans derselben ist von Neuem ersichtlich ,
daß die Firma bei aller Vorliebe für klassische Kompositionen

( Gesammt - Ausgaben der Werke von Bach , Mozart, ^ Beethoven ,
Schubert , Schntnann : c.) doch auch für die neuzeitlichen Schöpfungen
atm eintritt . Werke von E . d 'AIbert , A . Becker , H . Hofmann ,
F . Weingartner tt . 81. m . sind in dein Verlage üetlrctcn . Außer
bem Mnsikverlag pflegt bie Firma in ausgedehnter Weise auch den

Buch - nnd Kunstverlag . AIS vollsthümlichesUitternehmen auf letzterem
Gebiet seien erwähnt bie neuen „ Flugblätter

"
, welche Zeichnungen zu

deutschen Volksliebern enlhalteu uiib ber Hcmb hervorragender
Künstler entstammen . Die neuesten Mitthcilimgen , Nr . 50 , sind ge¬

schmückt mit den Bildern E . d ' AlbeftS , MacTowellS imdJ . Albemz ,
eines spanischen Kowpoiiisteu von Bedentrmg . Außer den Biographieen
der genannten Künstler — Mac Dowell hatte übrigens vorübergehend

auch hier in Wiesbaden fein Domizil — enthalten die Miltheilniigen

noch Verzeichnisse ber in neuerer Zeil erschienenen oder demnächst

erscheinenden Werke ; unter letzteren befindet sich die Operette „ Das

hölzerne Schwert " von Hch . Zöllner , bie bereits in Berlin ttnb Leipzig zur
Aufführung anqeuDinmen worben ist . Eine Anzahl neuer Kompositionen

veröffentlicht and ) der „ Internationale Musik -Verlag " in Leipzig .

Eine „ Romance sans parolcs
“ für Picmoforte von KapusciNSka

unb eine Komposition für Gesang , Violine uiib Pianosorte von

Brnnetti Pisano : «Die HinnnelSbotschast
" — hört ' id) wohl , doch

fehlt ber Glaube . Ausptechenber weil anspritchSlor ift ein kleines

Wiegenlieb
" von Hebwig Wanbelt ; harmonisch nicht ilii -

intereffaut — allerdings mit starker Anlehnung an N . Wagner —

find drei nicht eben leicht zu singende Lieber von A . Arnmliier ,
op . 38 ; empsehlenswerth ftub bie Klavierstücke von Fritz b . Bose ,
op 3 , welche gut vorgetragen auch von guter Wirkung

fein müssen . Herr Bose ist selbst ein tüchtiger KlaviervntnoS ,
et kennt sein Instrument aus dem Grunde . Am wetlhvolliie »

erachte ich bie Klavierstücke „ Sonntagsmorgen
" und „ Nocturne

von Gottfried Linder , in denen zum Theil eine wirklich nach¬
weisbare poetische Stimmung zum Ausdruck « -langt . — Die be¬

rühmte Firma I . Ricordi in Mailand bringt als NeiiAes : „ All -

itaiieuische Canzonen
"

, bearbeitet von Alben F u ch r . ^ iefe zwölf
in kleinerem Umfang gehaltenen Arietten stammen ans der ersten

Halste des vorigen Jahrhunderts nnd befinden sich handschriiilich in

der Musikbibliothek Sr . Maj . des Königs von Sachsen , welcher auch

Aus Siüdt nnd § nnd .

Wiesbaden . 25 . S . pteuiber .
— ® tfd | id !tol : nU « t >er . 25 . Septernber . 1555 . Neligions »

friebe zu Augsburg . 1750 . A . G . Werner , Geolog , * Wehran , Ober¬

laufitz . 1797 . Gaetano Donizeiti , ital . Komponist , * Bergamo .
1798 . Elie be Beaumont , franz . Geolog , * Canon (Calvados ). 1812 .

F . K . Biebennann , Kulturhislorikcr unb Politiker , * Leipzig . 1839 .
K A . ’iiilcl , Geolog unb Paläonlolog , * Bahtingen . 1849 . Joh .
Strauß , der Walzcrkönig , t Wien . 1895 . A . v . Bardeleben ,
Chirurg , f Berlin . — 26 . September . 1759 . Dort v . Warteu -

bnrg , Feldmarschall , * Potsdam . 1802 . G . Frhr . v . Vega ,
Mathematiker , ermordet . 1815 . Abschluß ber Heiligen Allianz m

Paris . 1773 . Roberich Benedix , bramat . Dichter , t Leipzig .
1873 . Luise Mühlbach , Schriftstellerin , f Berlin . 1877 . Herrn .
Graßmann , Mathematiker und Orientalist , t Stettin .

— Personal - Nachrichten . Mit bet kommissarischen Ver¬

waltung der durch den Too des Herrn Dckans Wilhelmi zu Biebrich
eilcbigtcn Konsistorialrathsstelle bei dem König !. Koiisistorium hier
ist Herr Dekan Ei dach zu Dotzheim vom 1 . Octoder d . j . ab be¬

auftragt worden .

Königliche Schanspiele .

Freitag , den 24 . September . Zmn ersten Mal : „ Abu Seid " .

Lnstspiel in 1 Akt von Oscar B l u m e n t h a l . Regie : Herr K o d) y .

Zum ersten Mal : „ Der Zrvstnrm " . Drama in 3 Akten von

I . Sveuson . Regie : Herr Köchy .

Blumenthal hat uns gestern angeiiehm enttä » scht. Wir waren

gewohnt , in ihm nichts als einen Mann bet Feber zu sehen , der

einen netten Witz , ein amüsantes Wottspftl , ost in kniistvolleu Reimen

zu machen , auch ein leidlicher Theaterstück zu drechseln verstand , und

nun scheint er auf seine alten Tage ein wirklicher Dichter

werden zu wollen . Sein gereimter Einakter „Abu Seid "
, ein

Dingelchen von denkbar einfachster Handlang , in dem ber

berühmte persische Mnkamendichter durch feint Kunst einen

alten Geizhals umwaudelt und dessen Töchterchen zu ihrem

vom Vater erst ob seiner Armuth unb seines Berufs verachteten

jungen Dichter Juffuf verhilft , ist ein wahres Kabiuettstückchen

geistvoller unb farbenschöner Versisikalion , er ist auch ein Werk , bas

von echt bichterifchem Impuls getragen wird . Die prächtige Aus¬

stattung und eine gute Darstellung wurden bem schönen Inhalt gerecht .

BesoubcrS that sich Herr Köchy , bet auch bie Regie gesührt , in der

Titelrolle hervor . Lachende Philosophen barzustellen - wir erinnern

nur an den alte » Mönch in „ Renaissance
" - ist eine glückliche

Spezialität von ihm , und so gerielh ihm der Abn Seid ebenfalls sehr

gut . Besonders wirksam wußte er die Makcnue , bie Erzählung , mit

ber er bem alten Ibrahim da » eingerostete Herz waubelte , zu

steigern , eine rhetorische Leistung , vor der man den Hut gdjen fann .

Herr Neumann ( Ibrahim ) , sowie Herr Rodins ( juijuf ) unb

bas allerliebst aussehenbe Fräulein Scholz ( F -'.npe ) fttunbirten

Ihm wacker . — Der Aufführung des zweiten Stückes sahen wir

mit einiger Spannung entgegen , denn wir erinnerten uns , daß es

vor einigen Jahren in Berlin von der Kritik jammervoll zerpflückt wurde .

Nu » , rS lag ja die Möglichkeit vor , baß sich in diesen Kritiken ernt

gewisse Aversion gegen den den höheren Kreisen angehörigen Dichter ,

bet Straße von 15 auf 13 verringert , dagegen bie Vorgärten statt 3 m
5 m Breite erhalten . Die Abänderung wird genehmigt . — Hebet
die Herstellung eines Wasserbehälters für die stäb tische Sch lach t -

. Hansanläge , sowie die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung
derselben , berichtet für den abwesenden Herrn Willett Herr Kauf¬
mann . Der Antrag des Bauaussdmsses , sich mit ber Errichtung
eines 260 Kubikmeter fassenden Wasserthurms einverstaudeu zu er¬
klären , auf die Bohrung eines neuen Brunnens im Bedarfsfälle

züriickznkommen , wird angenommen . Heber bie Beschaffung elektrischen
LichtS bestehen MeinnugSverschiedeuheilen . Bei Selbsterzeugung
würbe fid ) ber Preis auf 4500 Mk . ober 2,4 Pf . pro Wattstunde ,
durch das Elektricitätswerk bezogen bei einem Preis von 4,1 Pf .
auf 8400 Mk . jährlich , unb wenn ber Ausuahmepreis für
Straßenlaternen von 2 Pf . zugestanben würbe , um 1200 Mk .
sheurer wie bei Selbstetzengung stellen . Der Magistrat hat

sich für letzteren entschieden . Der BauauSschuß beantragt , oa
der pekuniäre Voriheil bei Selbsterzeugung nicht allzugroß sei, auf

diese zu verzichten und das Schlachthaus so bald wie möglich au

das Elektricitätswerk auzuschließen . Herr E . Hees widerspricht

diesem Antrag , er bezeichnet es als eine Ausnahme unter den brunchen
Schlachthäusern , wenn das hiesige sein elektrisches Licht nicht selbst er¬

zeuge . Er bezeichnet die von Herrn Baurath Winter angestellte Kosten¬

berechnung für bie Selbsterzeugung als zu hoch und sucht dies durch

Zahle » nachzuweifen . Herr H e e 8 beantragt , dein Magistratsbeschluß
beizutreten , den im Schlachthaus erforberlidien elektrischen Strom selbst

zu erzeugen und die Mehrkosten für eine Dynamomaschine unb

Akkumulatoren im Betrag von ca . 10,000 Mk . zu bewilligen . Der

Antrag wird mit großer Stimmenmehrheit angenommen . — Das

Baugefuch des Gärtners Herr » F . Kaspar Grow wegen Errichtung
eines Wohnhauses im Distrikt „ Schwarzenberg

" Wirb auf Antrag
des Bauausschuffes ( Berichterstatter : Herr G . Birck ) genehmigt .
— DaS Gesuch ber Herren Eckerlin und Roos um Ruck -

erstattting des WertheS eines von ihnen zur Freilegung
der Franz Abtstraße feiner Zeit hergegebenen Gelandestrenens

ist von dem Magistrat abschlägig beschieden morden . Nach einer
neueren Eingabe berechnen bie Gesnchstcller ihre Ansprüche auf
712 Mk . 85 Pfg . unb 805 Mk . 60 Pfg . Die Streitfrage breht ftd )
darum , ob ber von ber Stabt in bie Straße eingeworfene Feldweg
von den Anliegern ersetzt werben mußte ober nicht . Die Gesuchstellcr

sind der letzteren unb ber Magistrat ber ersteren Ansicht . Die

Mehrheit des Bauansschusses ( Berichterstatter : Herr Dr . Bergas )

ist der Meinung , daß ganz erhebliche BilligkeitSgrunbe dafür

sprächen , den beiden Herren einen Ersatz zu leisten und beantragt au

Herrn E . Roos 215 Mk . 80 Pf . unb an Herrn H . Eckerlin 202 Mk .
80 Pf . zu zahlen . Der Antrag wirb angenommen . — Namens beS Finanz -

ousschuffes referirt Herr v . Eck über die Aendernng ber Be¬

stimmungen über die Reliktenversorgung ber städtischen
Beamten . Die Bestimmungen entsprachen bisher bem preußischen

Gesetz von 1882 mit bem Unterschieb , daß bas Miiiimnui des

WittwengehaltS auf 250 Mk . erhöht würbe . Das Gesetz ist m

zwei Richtungen geändert worben . Das Wittwengehalt be¬

trägt nicht mehr 33 ' / - pCt . ber Pension des Mannes sondern

40 pCt ., bas Minimum ist vo » 160 Mk . a » s216Mk ., baSMaxununi
von 1600 Mk . auf 3000 Mk . erhöht worben unb zwar berart , daß

die Witwen der Beamten ber 1 . Rangklasse (Minister unb bergt .)

3000 Mk der 2 . 2500 Mk . nnd ber 3 . 2000 Mk . erhalten ; Der

Magistlat hat beschlossen , die Bestiiniuuiigen für biestabtischen Beamten

entsprechend diesem Gesetz zu ändern . Danach soll bas Wittwengeld
4 pCt . mit 10 PCt . Zuschlag , miubcst jeboch 2o0 Mk . betragen unb

2000 Mk . nicht übersteigen . Der FinanzaiiSschuß beantragt , bem

zuzustimmen , er geht aber noch weiter unb beantragt , ben Magistrat

zu ersuchen , das Wittwengehalt bezüglich der höheren Beamten ,
deren Gehalt 9000 Mk . unb mehr betragt auf 2500 Mk ., für bie

Wittive des Oberbürgermeisters auf 3000 Mk . unb für die Witlwen der

übrigen besoldeten Magistratsmitglieder auf 2o00 Mk festzmetzcii .

Die Anträge werbe » angenommen . — Der Ankauf von 5 » 13,25 qm

Wiesengelänbe im Teiinelbachthal von Herrn Architekt Flock zum

Preise von 2300 Mk . ober 112 Mk . bie Ruthe Wirb auf Antrag des

Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herr Wintermeyer ) genehmigt ,
desgleichen der Ankauf einer koinmunalstaudischeu Wegflache an bet

Aarstraße von 93,75 qm zum Preise von 187 Mk . 50 Pf , oder

50 Mk . pro Ruthe . ( Berichterstatter : Herr Kueseli .) — Heber

bie Erwerbung von Gelcinbe zur Freilegung eines iz. heil es

ber Ludwig st raße unb bereu Kreuzung nut ber

Gustav - Abolfstraße berichtet Herr vr . D r e y e r Der

betreffende Straßentheil befiubet sich seit Jahren in schiech em

Zustanb , er kann aber nicht au - gebaut werben , bis 5 Ruthen

von dem Hetzelschen Gruubstück abgetreten ober von ber Stadt

erworben sind . Die Hetzelschen Erbe » haben sich nutzer schon

einmal bereit erklärt , 51 qm unentgeltlich und weitete 120 qm

gegen eine Vergütung von 450 Mk . pro Ruthe , zusamiue »

2200 Mk ., abzutreten . Sie haben sich neucrbniflg bereit er¬

klärt , dieses Anerbieten aufrecht z» erhalten , und ber Magistrat
hat dasselbe accepürt , womit sich die Versammlung etnberftanben

erklärt — Der weitere Gegenstand : Veräußerung einer stabtuchen

Wegefläche von 14 ar 21 qm am Wallliser Weg , wird a s noch lucht

spruchreif von der Tagesordnung abgesetzt . — Der Wahlaiisichub

( Beftchteistatter : Herr vr . A l b c r t i) hat einen von Herrn O . R a u

hier , der am 5 . August c. die preußische Staatsangehörigkeit er¬

worben unb beit Eintrag in bie Bürgerliste verlangt hat , gegen bte

Richtigkeit bet Liste ber wahlberechtigten Bürger erhobenen Einlpruch

für begrüubet erachtet . Dem Antrag aus Aufnahme in bie ~ Ute

wirb stattgegeben . — Die Wahl zweier Vertreter für ben

diesjährigen nassauischen Stabtet » g am 27 . mib

28 d . Mts . in Homburg v . b . H . fallt , bem Vorschlag des Wahl¬

ausschusses gemäß ( Berichterstatter : Herr Dr . Albertl ) , auf bie

Herren Dr . Bergas und Henzel .
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Znm Untergang des Torpedobootes .
D .B .H . Kiel , 24 . September . Ein Torpedodivisionrboot uub

zwei Torpedoboote sind mit der Bergung der Leichen und Aus -
suchung des Wracks des Torpedoboots 8 26 bei der Unfallstelle

। geblieben . Die kaiserliche Werst in Wilhelmshaven ist von der
Marinebehördc beauftragt worden , mit einer Bcrgungsgesellschast
sich in Verbindung zu fetzen behufs Hebung des gefnnkenen Bootes .
Sobald die Witterungsverhältttisse es gestatten , wird mit der Bergung
der Berunglücklen , von denen voraussichtlich noch 5 oder 6 Mann
sich im Boote befinden , begonnen werden .

Bestwert » , 24 . September . Der Kaiser sandte an den
H erzo g - Negenten folgendes Telegramm : „ Tieferschüttert durch
den Verlust Deines lieben Bruders , spreche ich Dir mein innigstes
Beileid aus . An ihn , als einen der besten Offiziere der Marine ,
knüpfte ich die schönsten Hoffnungen . Mit seinem Soldatcntod flicht
das junge Leben , das der Stolz seine « Hauses , seiner Vorgesetzten
und Kanieradcn . Wilhelm ." — Der Regent Herzog Zobann
Albrecht ist gestern Abend von Stockholm zurückgekehrt und hat
sich sofort nach Schloß Rabeusteinfeld znr Herzogin -Mutter Marie
begeben . Es ist eine Hoftrauer von 45 Tagen angeordnet worden .

D .B .H . Kcrlin , 24 . September . Dem „ Reichsanzciger "
zufolge

hat eine Komplikation ungünstiger Umstände da » Kentern des
Torpedobootes 8 26 herbeigesührt . Eine hohe , achterlichc See , in
der Nähe der Fahrwasser - Rinne zur Grundsee werdend , hat das
Torpcdobot in eine Situation gebracht , in welcher die Schwankungs -
Periode des Bootes annähernd mit der der See znsammcnfiel . Unter
diesen Verhältnissen hat eine besonders schwere , von hinten auf¬
laufende Gruudsee durch ihren Anprall das Torpedoboot zum Kentern
gebracht . Acht in der Blüthe ihrer Jahre stehende Söhne unseres
Vaterlandes find , so schließt die amtliche Meldung , der Katastrophe
zum Opfer gefallen , darunter der Herzog Friedrich Wilhelm von
Mecklenburg , an den . die Marine hohe Hoffnungen geknüpft hatte .
Ganz Deutschland betrauert den Tod seiner Söhne und wird ihr
Andenken in Ehren halten .

D .B .H . Kerltn , 25 . September . Wie die „ Berl . Pol . Nachr . "

hcrvorheben , ist die Rettung von mehr als die Halste der Mann -
schast des gesuukeneu Torpedobootes 8 26 der Umsicht des Herzogs
Friedrich Wilhelm zu banken , weil die ganze Mannschaft schon
frühzeitig auf Befehl ihres Kommandanten Schwimmwesten anlegcn
mußte . Es konnten so fast alle Diejenigen , denen es gelang , sich
von dem sinkenden Schiff freizumachen , anfgefischt werde » .

ehrte sic vor einigen Jahren durch Ertverbung einer sehr kunst¬
voll gestickten Decke im Werthc von mehreren tausend Mark .

— Eine Zngvrrspiitmrg von etwa 1 ' / - Stunden entstand
gestern Abend bei dem fahrplanmäßig um 10l hier einlaufenden
Schnellzug Köln — Frankfurt a . M . dadurch , daß von einem Gütcr -

I zug Rndeshkim — Frankfurt im Bahnhof Oestrich - Winkel zwei
Wagen entgleist waren und die Strecke sperrten . — Von einem
gelegentlichen Korrespondenten erfahren wir über diesen Unfall noch
Folgendes : „ Der Güterzug 1016 sollte von dem hier 10 Uhr
Abends eiutrcffcndcn Schnellzug überholt werden . Da der Güter¬
zug zu lang war , wurde ein Theil in das Ueberholungsgeleise ge¬
fahren , während der vordere Theil in das Schnppengeleife gefahren
werden sollte . Infolge falscher Weichenstellnng fuhr der vordere
Theil mit voller Wucht auf die stillstehendcn Wagen . Der Pack¬
wagen und 7 Wagen wurden beschädigt und beide Geleise gesperrt .
Der Schnellzug kam mit 87 Minuten Verspätung hier an , ebenso
die nachfolgenden Personenzüge . Verletzt wurde Niemand ." —
Hellte Vormittag passirte in Niederwalluf ein ähnlicher Unfall .
Es entgleisten von dem Güterzug 1005 infolge falscher Wcichen -
stellung die Maschine und sieben Wagen , welche letzteren beschädigt
wurden . Der Verkehr wurde nicht gehemmt , da die Entgleisung in dem
Ueberholungsgeleise stattfaud . Verletzt wurde auch hierbei Niemand .

— § ev vermißte junge Wann , von dem neulich berichtet
wurde , hat sich am zweiten Tage wieder eingefunden . Ein 72 -jährigcr
Einwohner Erbenhcims las Morgens gerade das „ Tagblatt "

, als
er , zufällig ans dem Fenster schauend , seiner Gattin zuricf : „ Da
geht g ' rad einer vorüber , der genau so anssieht luie der , der hier im
„ Tagblatt "

ausgeschrieben ist .
" Er eilte dem Kranken , der sich die

Füße bei feinem langen Umherirren Wundgelansen hatte , nach und
dann brachte ihn der wackere Mann seinen besorgten Angehörigen
nach Wiesbaden zurück .

— Uaesttsestruärmer . Zwei junge Leute verursachten in der
vergangenen Nacht zwischen 2hr und 3 Uhr in der Sonncnbcrger -
straße dadurch Ruhestörung , daß sie laut singend und lärmend die
Straße durchzogen und gegen die Gartengeländer schlugen . Zwei
Schutzmänner uiachteii dem Unfug ein Ende .

— Beststweestsel . Das Landhaus des Herrn Rentners St . Hoff -
m afn n , Philippsberg , Ecke der Knausstraße , ist durch Kauf in den
Besitz des Herrn PostfekretärS a . D . A . Waldschmidt hier über -
gegangeii . •

— Dmnrobllieu - Bcrstrigrrnug . Bei der gestrigen dritten
zwangsweisen Versteigerung des dem Wirth Johann Klein und
dessen Ehefrau von hier , jetzt in Frankfurt n . M ., zustehenden , hier
an der Ecke des Hirschgrabens uub der Adlerstraße belegeucn
Jmmobiliar - BesitzthumS , bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus ,
einem einstöckigeli Hinterhaus nebst Hofrauui , zu 24,000 Mk . toxirt ,
blieb Herr Joh . Bapt . Basting zu Winkel mit 15,000 Mk . Letzt -
bieteuder .

— Kleine Notizen . FiirdaS Kaiser Friedrich - Denkmal
sind eingegangeu durch den Herrn Sntenbaiitcn Kainmerherrn
v . Hülsen von Herrn Hosschanspieler L . Barnay 100 Mk ., durch
Herrn Kanzleirath Fltndt von Herrn Kansmann A . Woll¬
weber 25 Mk . — Die SountagLschule im „Evangelischen
Vercinsha ns "

beginnt Sonntag , den 26 . September , Vormittags
11 ' / - Uhr .

= Uiedrrwalluf , 24 . September . Herr Kaufmann August
Gattung II verkaufte seine erst für 10,500 Mk . gekaufte Wirth -
schast für 18,650 Mk . an Herrn Metzger Schäfer ans Sonnen¬
berg , Sohn des Kaufmanns und Wirths Schäfer „ Zuni Anker " in
Schierste !» . Die Abschlüsse erfolgten beide durchdie Agentur A . L . Fink
in Wiesbaden . Es ist dieses der vierte Häuserverkauf dahier durch
die Agentur Fink .

* Cronberg , 24 . September . Der Prinz von Wales ist
heute Nachmittag 5 Uhr 8 Min . mittels Extrazuges nach Loudon
abgereift .

* Collie « ? , 24 . September . Heute Vormittag explodirte ,
nachdem die Station Kapellen bei Eoblenz pafsirt war , der Lnft -
keffel der Frauksurter Maschine Rr . 301 des Personenzuges Nr . 105 .
Die Scheiben des Führerstandes wurden zertrümmert . Der
Maschiiieuineister nnd der Heizer erlitten im Gesicht Verletzungen .

Mainz , 25 . September . Rheinpegel : Vormittags 3w69 cw
gegen 3 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

DrrantwortNL für den Poltlische» nnd feuiCtton . Theil : W. Schulte oom » ras .toben übrigen Theil nnd die Ani -igen : S . Röiherdt ; Beide in Wiesbaden .Druck nnd Lerlag bet L Sch ellesbeigWa tzdt-Bnchdrnckerei in Wiesbaden .

Gerrchtssaa ! .
* Gloga « , 23 . September . Rittergutsbesitzer John ans Leschko -

witz beschäftigte im Sommer russisch - polnische Arbeiter auf seinem
Gut . Ein zu diesen gehöriger Mädchen hatte für sie eine andere
Arbeitsgelegenheit ausfindig gelnacht und ihnen das nlitgetheilt .
Daraufhin ließ John das Mädchen durch die Schafwächter er¬
greifen und inißhandelte es in brutaler Weise mit einem Rohr -
stock, außerdem wurde es 4 Tage und 4 Nächte in einen
finsteren und feuchten Keller eingesperrt . Das trug dem Herrn
Rittergutsbesitzer eine Anklage wegen Körperverletzung und Freiheits¬
beraubung ein . Die Glogauer Strafkammer nahm aber mir die
erstere als vorliegend au und verurtheilte deu John zu 150 Mk .
Geldstrafe , sprach ihn dagegen von der Anklage der Freiheits¬
beraubung frei , indeni es annahm , er habe das Recht znm Ein -
sperren gehabt , weil er für das Verbleiben der Arbeiter auf ihrer
Arbeitsstätte verantwortlich gewesen sei. — ( Das Urtheil dürfte
aflgeinem befremden , beim es fetzt eine Unfreiheit bei den Arbeitern
voraus , bie sich kaum von den Zuständen in Sklaverei -Ländern
unterscheidet .)

NoUrswirthschaftliches .
Zrr Zaatrnst .,nd im Urich war um die Mitte des Monat «

September nach der Znsaiumenstellling des kaiserlich Statistische »
Amts , wobei Nr . 1 sehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel , Nr . 4 gering
und Nr . o sehr gering bedeutet : bei Kartoffeln 2,7 ( im August 2 .5 ).Klee 2,4 (2,6 ) , Wiesen 2,5 (2,5 ) . Der Ernte -Ertrag ist nach vor¬
läufiger Schätzung bei Winlerroggen 13,8 (im Vorjahr 14 4)
Sommerroggen 9,7 ( 9,8 ) Doppelcenlner vom Hektar .

Geldmarkt . Eoursverichl der Frankfurter B ö r ? e
vom 25 September , Mittag » 12V - Ubr . — Kredit - Actien 304 " .
Disconto - Commaudit - Antheile 200 .80 , Staatsbohn -Actien 288V /
Lombarden 75 ' / . , Gotlhardbahn - Ak ien 151 .50 , Centralbahn 142 .50 ,
Nordostbahn 113 .10 , Unionbahn 81 .60 , Laurahütle -Actien 173 . — ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 194 — , Harvener
185 .— , Italiener 93 .30 , Dresdener Bank 156 .80 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienische
Mitteliueer — , Ztal . Meridionanx — , 3 -proeentigc Merikanei
24 .— , 6- procentige Mexikaner 93 .10 . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 25 . September . Oesterreichische Credit - Actien 358 —
Staatsbabn - Actien 340 .62 , Lombarden 84 .25 , Mark -Noten 58 .76 .

'

Di - Avcud - A « sgabe ^ »rhSlt 1 Brttaae .

— Königliche Kchanspirl » . Um fortgesetzten und dringenden
Wünschen zu entsprechen , sieht sich die Kgl . Intendantur veranlaßt ,
am Dienstag , den 28 . b . M ., eine nochmalige Wiederholung der bei
Anwesenheit der allerhöchsten Herrschaften am 7 . d . M . zur Auf -
führmig gebrachten Vorstellung von „ Salve " und „Prcziosa

" statt »
finden zu lassen .

— Kurstans . Wie wir schon mittheilten , beginnen bie großen
Cykluskonzerte des Kurhauses mit einem solchen unter Felix
MottlS genialer Leitung am 29 . October . Um in der Zeit bis dahin
den KurhanSbesnchern einige besondere Konzert -Veranstaltungen zu
bieten , ist die Kurverwaltung mit de » drei ersten hiesigen Mämier -

gesaiig -Vereineu : dem „ Wiesbadeiier Mäunergefang -Vereiu "
, dem

„ Säugerchor des Wiesbadener Lehrervereins " und dem Mäuiier -
gesang - Verei » „ Concordia " znm Zweck der Veranstaltung einiger
großer Vokal - und Jiiftriimeutal - Konzerte in Ver¬
bindung getreten . Deu winterliche » musikalischen Saal -
veraustaltuiigen im Kurhause , welche vorzugsweise aus Orchester -
nnd © Düften - Konzerten bestehen , soll hiermit eine weitere
Abwechselung gegeben werden , und eS soll der deutsche Mäuner -
gcsaug , der gerade in unserer Stadt so vorzüglich vertreten ist , auch
vor nuferen Kurfremdeu zur Geltung kommen . Bereits nächsten
Mittwoch , den 29 . September , findet ein solches Konzert unter Mit¬
wirkung des Mäunergesang -Vereius „ Concordia " ( Dirigent : Herr
Kgl . Musikdirektor Julius Oertling ) und des städtischen Kur -
orchesterS im großen Saale statt . Es werden numerirte Plätze zn
1 Mk . 50 Pf . und nichtnumerirte zu 1 Mk . eingerichtet fein . IIin
den Inhabern von Kurhaus -Daiierkarten entgegeuzukounneii , be -
rechtigcu zu den nidjtmimerirleii Plätzen auch die Abonnemeuts -
uud Frembenkarten ( für 1 Jahr ober 6 Woche »), welche ohne Aus¬
nahme am Saaleingauge vorziizeigen siub .

G . Seb . Residenz - Theater , ^ ebenfalls hat bie Direktion
einen glücklichen Gedanken gehabt , das Pariser Sittenbild „ Frou -
Frou "

, welches hier so großen Erfolg errang , morgen alsSonntags -
Nachmittags - Vorstellnug zn halben Preisen zn bringen und somit
Jedem Gelegenheit zu geben , dasselbe anzuhören . Abends folgt das
unverwüstliche Zug - und Kasseustück „ Fran Lieutenant " bereits zuni
achten Male . Montag findet die letzte Aufführmig von „ Leichte
Kavallerie " und „ Monsiellr Herkules " statt . In Vorbereitung :
„ Die Logenbrüder

"
, Schwank von Curt Kraatz und C . Laufs .

— Mnsenms -Nenllan . Der Laudesaukschuß des Koiumuual -
Laudtags für deu Regierungs -Bezirk Wiesbaden , der gestern uub
heute zu einer Sitzung hier versammelt war , hat gestern mit Herrn
Landesdirektor Sartorius und bem Herrn Geheimen Ober «
Regierungsrath Naumann vom Knltnsministerinm in Berlin
das Museumsgebäube einer Befichiiguug unterzogen . Dieselbe steht
mit bem geplanten Museums -Neubau in Verbiiidmig .

— Kirchliches . Die Sitzung der größeren Vertretung
der evangelischen Gesaninit - Kircheugemeinde ist auf
Montag , den 27 . September , Nachmittags 4 Uhr , anberanmt . Die
Tagesordnung ist die vorige . — Die Gottesdienstordnuiig
für die Markt kir che ist auch für da » 4 . Quartal im Druck
erschienen und bei dein Stifter in der Kirche ä 5 Pf . pro Stück zu
haben .

— Kanger » Kunstsalon . Vielfachen Wünschen entsprechend ,
wird Professor Franz Simms großes Geiuälde : „ Die letzten
Augenblicke Kaiser Wilhelms I ." noch weitere 8 Tage ansgestellt
bleiben , nachdem der Besuch sich von Tag zu Tag gesteigert hat .
Es ist aber auch ein großartiger und erhebender Genuß , dieses Bild
eingehend zn betradjten , besonders bei künstlicher Beleuchtung , welche
von Nachmittags 4 Uhr an stattsiudet . An Stelle der Perlbergschen
Blätter ist eine Serie Holländischer und Düsseldorfer Aquarelle getreten .

— Jubiläum . Der Kgl . Konzertmeister Herr Hermann
Müller feiert am nächsten 1. Oktober fein ftinfimdzwauzig -
jähriges Jubiläum als Konzertineister und Mitglied unfercr König¬
lichen Kapelle .

— stenographisches . Am Freitag Abend sprach Herr
Paul in der Steuographie - Zchule über das Einheits - System
Stolze - Schreh -Velten . Der Vortragende ermähnte zunächst die Ver¬
anlassung zur Einigung , gegeben bei der Moseugeil -Feier in Bonn
und bestärkt durch den Rath des Geh . Negierungsraths Dr . Köpke
im Abgeordnetenhanse , der sich für eine Verschmelzung mehrerer
Systeme aussprach , und ging bann über zu der Thätigkeit des
Eiiiigkeitsausschusses ; dieser habe einen Aufruf ergehe » lassen zur
Eiusendiiug von System -Eiitwürfen . Dann stihrle Herr Paul
einige Proben de » neuen Systems vor . Der Ausführnngen i
nach zu nrtheilen , hat dasselbe wesentliche Vereinsachniigen
gegenüber den älteren Systemen erfahren , ist in einzelnen
Punkten noch kürzer als diese und scheint auch recht handlich zu
sein . Das Kriegsuiinisteriuni hat verfügt , daß dar neue System
ebenfalls in den Militärschulen ziigelasseu werde . Das Euuguugr -
System hat eine günstige Ausnahme gefunden , fast alle Vereine der
Stolzeschen , Schreyschen und Veltenschen Schule und auch andere
Schulen laffen nach biefem System unterrichten .

— Fernsprechdienft zur Uirchtzeit . Aus bei » jüngsten
Sitzungsbericht der Haudelskammer zu Hannover ist ersichtlich , daß I
der Staatssekretär des Neichspostaints auf eine Eingabe der Handels - I
tammer wegen Bedienung des FernfprecherS während der Nacht I
initgetheilt hat , daß dem Antrag der Kammer zunächst nicht Folge
gegeben werden könne , daß aber die Absicht bestehe , eine planmäßige I
Prüfung aller wichtigen Fragen auf bem Gebiete des Fernsprech¬
wesens , aiich derjenigen des Nachtdienstes , vorzuiiehmen . Einzelne I
Frage » ans dem Rahmen des Ganzen herauszugreisen und vorweg I
besonders zn behandeln , erscheine nicht rathsam .

— © ins Ktapperstorch - Vostliarte ist das Neueste aus dem
Postkartenmarkt . Dieselbe ist soeben im Verlage der Buchhandlung I
und Buchdruckerei von Franz Bossong erschienei , und von Ferd . I
Ritzsche gezeichnet .

— Kandelorrgister . In dar Gesellschaftsregister ist bei der I
hier domizilirten offenen Handelsgefellfcbast in Firma „ Mondors
und Lenip " vermerkt worden , daß die Gesellschaft zufolge gegen - I
feitiger Uebereinkunst aufgelöst und von dem früheren Gesellschafter I
Martin Lernp zu Wiesbaden unter unveränderter Firma fort - I
geführt wird . Weiter ist in das Firmenregister die Firma „ Mondorf I
und Lemp "

zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Weinhändler I
Martin Lemp daselbst eingetragen . — In das Geuoffenjchaftsregifter I
ist bei „ Molkereigenossenschaft , Eingetragene Genossenschaft mit iin - I
beschränkter Haslpsticht zu Wiesbaden " vermerkt worden , daß die I
Liquidation beendet ist . Die Genossenschaft ist demzufolge im Register I
gelöscht worden .

— Grsundsteltogentiißr Stiefel . Im illustrirten deutschen I
Militärlexikon ( Berlin 1897 ) werden Die Anforderungen an einen I
wirklich gesunbheilSgeinäßen Stiefel kurz solgeudermaßen beschrieben : I
Er muß mindestens 1 Zentimeter länger fein als der Fuß , im Rist I
seststtzen , dagegen vorne so breit fein , daß bie Zehen sich ordentlich I
spreizen können , selbst wenn ber Fuß fest eingesetzt wird . Bei Bezug I
eines neuen Paars Stiefel ist es zweckmäßig , mit denselben am Fuße I
ins Wasser zu treten , bis das Oberleder weich ist , dann den Stiesel I
am Fuße einzufetten ; der Mann behalte ihn hiernach noch etwa I
zwei Stunden an . Zum Schusteren empfiehlt sich Proveuceröl ober I
Vaseline , die man auf das trockene Schuhzeug reibt .

— Ausgestellt sind in ber Wilhelmstraße bei den Herren I
Bock u . Cie . vom Kriegerverein JNermania -Allemannia " die Doppel - I
fchärpe und das Bandelier , ein Meisterwerk der Kunststickerei , welches
der Verfertigen » Fran Auguste Gerson alle Ehre macht . Die
goldgestickte Inschrift lautet : „ Gewidmet von den Frauen und I
Jungfrauen des Vereins Wiesbaden 1872 - 97 2 . October — Zum I
25 - jährigen Stiftungsfest des Kriegervereins Germaiiia -Allemaniiia ." I
Eichenlaub , Lorbeer und Weinranken nebst Vergißmeinnicht umgeben I
in feinster Plattstichschattirung die dentfche Kaiserkrone und das I
preußische und nassauische Wappen . Die Zeichnungen haben die I

Berten Bouffier und Ritzsche angeferligt , und die Aus - I
ihr » ng ist eine wundervolle . Wir konstatiren gern , daß Wiesbaden I

auf dem Gebiete der Kunststickerei auch für Aufgaben der feinsten I
Technik mit Berlin , Wien und München bestens wetteifert und I \
Vorzügliches leistet . Frau Ailguste Gerson , die wir übrigens I
erst feit Kurzem zu nuferen Miteinwohneru zählen , erhielt für I
ihre Kunststickereien in Hamburg , Berlin , Lübeck und Chicago die I
höchsten Auszeichnungen , und das Kunstgewerbemuseum in Hamburg I i

Letzte Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Berlin , 25 . September . Das „ Tageblatt
" meldet aus Stade :

Im 18 . Hannoverschen Wahlkreise wird an Stelle Dr . v . Bennigsens
Dr . Sattler als Kandidat ausgestellt . — Dasselbe Blatt meldet
ans Nürnberg : Der bei einer hiesigen Sauffirma angestellte
Buchhalter M . ist nach Unterschlagung von 10,000 Mark flüchtig
geworden .

Klausenvurg , 25 . September . Das neue Weinmagazin
des Weinkcllervereins , welches kürzlich erbaut wurde , ist eiugestürzt .
9 Arbeiter wurden getödtet , 7 verletzt .

Depeschenbüreau Herold .

Berlin , 25 . September . Der Pfarrer a . D . Koetzfchke ist ,
wie der „ Volksztg . " aus bester Quelle gemeldet wird , anläßlich des
iieulichen Auftretens ttoetzfchkes in sozialdemokratischen Ver -
saininluugen durch das Kgl . Konsistorium in Magdeburg daran )
aufmerlsani gemacht worden , daß eine Fortsetzung seiner
sozialen Thätigkeit , die ihn in irgend welche Berührung
und Beziehling zur Sozialdemokratie brächte , dahin führen würde ,
ihm die Rechte des geistlichen Standes zu entziehen .

Berlin , 25 . September . Wie dem „ Berl . Tageblatt " aus
Athen gemeldet wird , hat der Kriegsminifter im Ministerium
Delyamns , Oberst Smolentz , ein Expos «! über die Lage veröffent -
licht , worin dem frühcren Ministerpräsidenten Delyannis alle Schuld
an bem Unglück Griechenlands zngeschriebeu wird . Die Publikation
erregt großes Aufseheu , da mau glaubt , daß sie vorn König inspirirt
sei . In der Sammer wird es infolge dessen zu heftigen Kämpfen
kommen . Die Stimmung hat sich in der Bevölkerung dennoch be¬
ruhigt . Es ist die Anffassuug vorherrschend , daß der FriedenS -
piälimiuarbertrag mit Vorbehalt angenommen werden sollte —
Dem „ Vorwärts "

zufolge sind gegenwärtig 21 Gießereien mit 512
Formern am Streik beteiligt .

Sollt , 25 . September . Die Famil ie H n S m an u erklärt in bett
Zeitungen , daß für sie nunmehr kein Zweifel darüber herrsche , daß
sie das Opfer einer Täuschung geworden und sich für verpflichtet
halte , öffentlich ihr Bedaneru darüber auSzusprecheu , daß ihre
SteUuiignahine in der Angelegenheit mit dazu beigetragen hat , die
nneriuartete Bedeutung , welche die Sache genommen , noch zu steigern .
Die Erklärung schließt , es brauche nicht besonders betont zu werden ,
daß für die in ihrer früheren Erklärung ausgesprochener Ansicht
gewichtige Gründe maßgebeud gewesen seien . Bei der eigenthüinlichen
Eiitwickelniig der Verhältnisse köinie man es ihr jedoch nicht ver¬
übeln , wenn sie von allen weiteren Erörterungen absehe .

Brandenz , 25 . September . Jin Prozeß wegen Ermordung
des Lehrers Grütter verurtheilte das Schwurgericht die An¬
geklagten Wegen Körperverletzung zn Gefäugnißstrafen von 1 bis
8 Monate » . Wegen Landfriedeusbriichs nnd Rädelssührerschast er¬
folgte Freisprechung .

Mten , 25 . September . Die deutfch -böhmischew Abgeordneten
benethen unter Theiluahme der sozialdemokratischen Abgeordneten
über das Anerbieten der Tschechen , für die D ei egati ons w ah len
ein Kompromiß abzuschließen . Die Sozialdemokraten erklärten , sich
der Dclegaliouswahlm enthalten zu wollen . Die übrigen Dentsch -
Böhinei , beschlossen , gegen die Stimmen der verfassungstreuen Groß¬
grundbesitzer , jede Vertheiluug der Selegirtenmaiibatc zwischen
Deutschen und Tschechen abzulehueu und in den Wahlkatiipf ein -
zntreten . Auch die deutsch - mährischen Abgeordiieten lehitten bezüglich
der Delegationsivahlen das Komproniiß mit den Tschechen ab . Die
deutschen Oppositionsparteien aus den Alpenländern werden die auf
sic entfallenden Delegationsmandate anucljmen .

Kumc , 25 . September . Die Stimmung ist hier wieder sehr
erregt . Während bisher angenommen wurde , daß die Zahl der
Verunglückte,i beim Untergang des Dampfers „ Jka " keine weitere
Vermehrung erfahren würde , sind neuerdings wieder 10Vermißte
von ihren Augehörigen angemelbet worden . Die Aussagen der
Manuschast der „ Jka " lauten sehr belastend für den Kapitän .

Budapest , 25 . September . Die Stiidenteufchast hat auf An -
rathen des Rektors die Dankadresse an den deutschen
Kaiser aufgegeben .

Marseille , 25 . September . Die gestern ans Madagascar
hier eingelanfene Post berichtet , daß 250 km von der Hauptstadt
jtaiianari 'oo entfernt Eingeborene einen Transport über »
fielen , welcher 15,000 Francs Silbergeld , Patronen nnd Lebens »
mittel mit sich führte . Der Transportführer wurde gelobtet . Sechs
Begleitungs - Soldaten vertrieben die Eingeborenen .

Petersburg , 25 . September . Die Blätter bezeichnen den ge¬
planten Besuch des Czarenpaares bei dem König von Italien
als unbegründet .

Kiew , 25 . September . Graf Custoch Potocki , Besitzer großer
Wiriyschasten in Polen und Wolhyiiien , wurde vom Kreisgericht in

r iallit erklärt . Bisher sind Forderiingen von über
1 Million Rubel angemeldet .

London , 25 . Sevtember . Ein Telegranini aus New - Dor
'k

meldet , daß ein amerikanisches Flibusturschiff , das in cubauischen
Gewässer » spanischen Stampfern begegnete , von diesen in den Grund
gebohrt worden fei .

Madrid , 25 . September . Einem Telegramm ans Havana
zufolge ist im nördlichen Theil der Insel ein Versteck von vielen
Gewehren aufgefunden worden . Es sollen dies Waffen sein , die von
einer Flibustier - Baude herrtihren .

Palermo , 25 . September . Gestern wurden in einer Grube
60 Arbeiter verschüttet . Bisher sind 7 Leichen geborgen .

Athen , 25 . September . Der König berieth gestern mit
dem gelammten Ministerium über die politische Lage. Betreffs
Stellniignahme des Kabinetts znm Friedensprotokoll herrschte volles
EiNveriiehmei, . Sämmlliche jnngereu Offiziere wollen eine Prolest -

ridjten
flt9tn bie 2tm,nt,me bc3 Friedensprotokolls an die Regierung

New -Vork , 25 . September . Infolge einer Explosion
von Gasoli » euistaud eine große Feuersbrunst in Baiubridge im
Staate Ohio . Der ganze Ort stehl in Flammen . Zehn Personen
kamen ttmS Leben , viele andere sind verletzt .
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Zahn put » mittel

Oer Feiertage wegen
bleibt mein Geschäftslokal

Montag,
den 27

. ,
und Dienstag ,

28 .
d .

M
. ,

bis Abends 7 Uhr

geschlossen .

J . Speier Xaclil
*

,
im » , m . <& ii . Goldschmidt ,

18 . Langgasse 18 .

F 363

OKOOGGOKGGGGOOOGKOKKGGGOGOKG

Patent - Wäschetrockner 5 Mk
von Mk . 1 .30 ab , per

Glas .

ir v--

• eeeeeee

Potsdamer

• Grahambrot !

F 1091Bestes und billigstes

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt
12300zu billigen Preisen beiIO . lieberberg IO .

Ch . Gaab .

©

K
©
©
O

125 x 200 cm
165x200 „

Der Vorsitzende
des Lokal - Gewerbe - Vereins :

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

von

Rudolf Genicke

Alte
,

hochfeine
Bordeaux - n . RheingauerWeine

Fachschule
„

fürBau - und Wiesbaden
I Kunstgewerbetreibende

Bettbezüge
( fertig genäht ) .

Carrirt Bettbezug
Staatlich und städtisch subventionirt .

Beginn des
"
Winterhalbjahres am 4 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

■ Nähere Auskunft und Programme kostenlos . ....... ..

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L . Schwenck , Wiesbaden
w Mühlgasse 9 . "W

ML Rossi ,

Metzgergasse 3 und Grabenstrasse 4

125 x 200 cm . . . per St . Mk . 2 .20

Kopfkissen dazu 80 x 80 cm „ 0 .10

Satin Augusta
per St . Mk . 3 .35

4 -60

Wirthschafts - Uebernahme .

Meiner werthen Nochbarschafl , Freunden u . Bekannten ,
sowie dem verehelichen Publikum zeige ich ergebenst an , daß
ich die Restauration und Gastwirthschaft „ Zum Blücher "

wieder selbst übernommen habe u . bitte , mir dar seiner Zeit
bei Selbstführung der Wirthschaft in so großem Maße ge¬
zeigte Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen .
Empfehle gleichzeitig das beliebte Bier der Brauereigesellschaft
Wiesbaden , hell tut » dunkel , vorzügliche Weitz - u . Roth -
weine , selbstgekelterten Apfelwein , sowie alle gewünschten
Liqueure und Branntweine . Warme u . kalte Speisen
zu jeder Tageszeit . Elegant eingerichtete Logirzimmer
von 70 Pf . an .

■Vereins - und Gesellschaftszimmer mit neuem
Piano , auch passend für Tanzunterricht . 11638

Hochachtungsvoll
Christian Gterliard , BlÄcherstkatzk 8 .

Südweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
©

Ecke der Ilheinstrasse und Mirchgasse .

8387 ®

für Strassen u . Wirtschaften
( Gas und Petroleum )

Turn - Verein .

Morgen Sonntag , 26 . Sept . , findet eine
Turnsahrt über den Trompeter nach Idstein
nnd zurück über Königshofen statt .

Abmarsch Morgens 8 Uhr vom Deutschen
Haus , Ecke Röder - und Taunusstraße .

Vollzählige Theilnahme erwartet F 393
Der Vorstand .

MMiliNslhuie .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 5 . Oct . ,
Abends 7 Uhr , und wird Dienstags Utld Freitags
Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt

für Gchüler halbjährlich 5 Mk ., für Dilettanten 10 Mk .

IkltzeosAlk fiit WWiPigk Kmbk » .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den 6 . Oci . ,

Nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs nnd

Samstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr statt . Schulgeld

monatlich 2 Mk . F363

In sämmtlichen Abteilungen findet bei der Eröffnung

auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt .

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ;
unbemittelten und talentirten Schülern kann dasselbe ganz
oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche

an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten .

zu Wiesbaden .

Winterhalbjahr 1897/98 .

GkmrblW NWiilt
für Bauhandwerker , Schloffer , Spengler ,

Schreiner re .

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 3 . Oct . ,
Vormittags S Uhr . Die evangelischen Schüler
( Lehrlinge ) sind verpflichtet , sich zu der um 81/ * Uhr

stattfindenden Schnlandacht im Saale der

Gewerbeschule pünktlich einzufinden ; die katho¬

lischen Schüler wohnen dem nm 7 % Uhr statt¬

findenden Frühgottesdienste in der Pfarrkirche
bei . Zur Ergänzung des Sonntags - Unterrichtes findet

Mittwochs Abends von 8 bis 10 Uhr Unterricht
im Freihandzeichnen statt ; Beginn des letzteren am

6 . Oktober . Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3Mk . ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein als Mit¬

glieder angehören , sind von der Zahlung desselben befreit .
Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangszeugniß aus

der Schule vorzulegen .

flflWt fitKll - li . ßMWNMkümök .

Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Oct . ,
Vormittags 8 Uhr , und findet an allen Wochentagen
Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr

statt . Schulgeld halbjährlich 18 Mk .

Mtiiira fll KuiMmkiMridM .

( Für Photo - und Lithographen , Maler ,

Bildhauer , Graveure re . )
Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Oct . ,

Abends 8 Uhr , und wird Montags und Donnerstags
Abends von 8 — 10 Uhr ertheilt . Schulgeld halbjährlich
5 Mk .

Nfltit - ub WMe fit öanitn .

Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Oct . ,
Vormittags 10 Uhr , und wird Montags und

Donnerstags Vormittags von 10 — 12 und Dienstags und

Freitags Nachmittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal

ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet .

Schulgeld für Einheimische monatlich 6 Mk ., für Fremde
10 Mk .

Aerztl . Leiter Ur . Ondschans , holl . Arzt des Kneipp -
Vereins zu Wiesbaden . 12208

Sprechstunden von 9 — 12 (Ihr Leberberg 10 .
„ „ 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

Allgemeine

Gewerbeschule

Der Director
der Gewerbeschule :

Ziteimann .

ÄlWerM
bei 10720

Conr . Krell ,
Spez .- Magazin *

fürHaus -u .Küchen -
geräthe ,

Taunus¬
strasse 18

Telephon
Nb . 510 .

H
,

1 ’

, Tulpen ,

ächte Haarlemer , beste Pflanzzeit , Crocus , Scilla , blau¬

blühend , Schneeglöckchen , Tazctten , Narcisscn , Iris ,
Anemonen , Kaiserkronen etc . zu den billigsten Preisen

bei achter Sorte und Qualität . 12277

smmi * * *

Möbel und Betten zu verleiben Louiscnstraße 24 , P . 7478

H Zu haben in Apotheken , Drogerien , h
7 ? sf Parfümerien eto

von 55 Pf . ab Flasche
ohne

Niederlage bei

G C . Acker Nachf . G
@ 12354 @
HMWMH
Tanz - und Anstandslehre

für Erwachsene nnd Kinder .

Anmeldungen zu den mit October beginnenden Kursen , sowie

zum Privat - und Einzel -Unterricht nimmt noch entgegen

Alma Leiclier - Rennecke ,
König !. Tänzerin a . D .,

Philippsbergstratze 12 , 1 l .

Kopfkissen dazu 80 x 80 cm „ 1 .—

Türkisch roth Damast
125x200 cm . . . per St . Mk . 3 .50
165 x 200 „ . . „ „ n ^ '^ 0

Kopfkissen dazu 80 x 80 cm „ 1 .—

Weiss Damast
125 x 200 cm . . . per St . Mk . 335
165x200 . ........ 4 .50

Kopfkissen dazu 80 x 80 cm „ 1 .—
Alles gebrauchsfertig .

Xiir waschiiehte Qualitäten .
Versandt gegen Nachnahme .

Ccirl Claes , 11379
Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .
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(6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten »

k .

L78

m

300

Küserkarre » zu vert . Albrechtstratze 32 . 11937

Vorsicht beim Einkauf von Medicinalwein I

vorsichtig in der ÄAZahl seines Lieferanten

10846

7

Telephon Mo . 359 .

»

720
11 ,
1*

311-

18-
13

ton
=0 .

Er sagte das Alles wie ein Mensch , der in einer starken
inneren und freudigen Bewegung ist , die das Bedürfnis
nach Mittheilung hrrvorbringt .

„ Ihr habt also doch noch Angehörige auf der Insel ? "

fragte Ulrich , sich eines früheren Gespräches erinnernd .
» Ja und nein ! In dem Sinne , wie Sie es meinen ,

nicht ! Ich bin so jung hier fortgekommen , daß die , die ich

Die Freunde vernahmen mit Verwunderung einen Aus¬
druck der Begeisterung , den sie , trotz des bedeutenden An¬
lasses und trotz des für seinen Stamm und seinen Stand

Ein jedes Band , das noch so leise
Die Geister an einander reiht ,
Wirkt fort auf seine stille Weise Er erinnerte sich unwillkürlich , mit welchem Vergnügen

er vor zwei Jahren von der Mole Warnemündes die ein -
und ausfahrenden Dampfer , das flinke Seegelboot beobachtet
hatte . Es war ihm immer der gemeinsame Zug an den

Er mochte dergleichen Gedanken merken . Er lächelte
wie beschämt , und indem sie nun die Hügel hinabstiegen ,
um über die Heide zu dem kleinen Dorf zu gelangen , das
vor ihnen lag , klang es fast , als wollte er eine Erklärung
geben , iildem er sagte : „ Wir Seeleute sind nicht ohne
Aberglauben , und auch ich habe mein Thcil davon . Ich
habe diesen Boden kaum betreten , zu dem mich eine be¬
stimmte Sehnsucht zieht , da wird mir eine günstige Be¬
gegnung , und da ich , bewegt davon , unwillkürlich das Meer
und diese Stätte mancher Jugcndspiele aufsuche , stellt sich
mir dies Schauspiel dar , das ich mir als ein glückverheißendes
Vorzeichen nehme .

"

der Gedanke , und von Norden rollten gewaltig die Wogen
des Oceans herein .

Verwandte leben mir nicht mehr auf der Insel .
"

„ Und dennoch nanntet Ihr sie Eure Heimath . "

„ Hier hab
'

ich meine Kindheit verlebt und hier Herr —
tum ja — hier wohnt die , die ich einmal zu meiner Frau
machen möchte , und hier haben wir als Kinder zusammen
gespielt . STIS meine Mutter nach Helgoland zog , könnt '

ich
nicht mehr bei ihr bleiben . Aber eine Heimath , Herr , eine
Heimath muß man doch haben . Wie sollte man denn in
der Fremde leben können ohne den Gedanken an zu Hause !
Ja Herr , gerade wir Seeleute brauchen eine Heimath , und
wir nehmen sie mit in unserem Herzen . "

Als sie in die breite Straße des Heidedorfes einbogen ,
forderte Ulrich den Fremden auf , mit ihnen eine Er¬
frischung einzunehmen , und dieser nahm sichtlich erfreut
den Vorschlag an .

„ Sie waren zuletzt Steuermann auf einem Kauffahrer ? "

ragte Ulrich in dem natürlichen Wunsch , Genaueres von
dem Leben seines Freundes zu erfahren .

„ Zuletzt auf einem Bremischen Schiff , das von Singapore
n die Heimath ging . Vorher war ich längere Zeit mit

einem Holländer gefahren , der zwischen jener Stadt und
den niederländischen Kolonieen verkehrte .

"

„ Also lange auswärts ? "

„ Lange — lange, " antwortete der Lindere nachdenklich .
„ Aber ich ging doch das letzte Mal erst fort , als wir wußtem
was wir voneinander zu halten hatten . "

( Fortsetzung folgt .)

Die Flasche Wein , die man ihnen in die Laube brachte ,
die an der Vorderseite des Hauses angebracht war , konnte
auch höheren Ansprüchen genügen , denn dies Wirthshaus
war Mittags der Sammelpunkt derjenigen Gäste , die hier
in Zurückgezogenheit und bei bescheideneren Ansprüchen als
in dem -

vornehmen Nachbarorte die heilkräftigen Bäder der
Nordsee genießen wollten .

„ Den Trinkspruch bringe ich für uns Alle aus,
"

sagte
der Doktor behaglich und erhob feilt Glgs : „ Auf eine
glückliche Heimkehr und Vereinigung mit dem , was wir
lieben ! "

Meine Specialität :

V atur - Medic .
- Tokayer ,

bringe
*

empfehlende ^
Erinnerung .

^ Unter8UCht ’ ' « in befunden u . günstig begutachtet ,

Speciell die Herren Aerzte
feine Tokayer wXeTXl £ n ,

8° Uen ’ d “ 68 Zar GenÜge bekannt ist ’ da8S - " lr “ Hch

„ Ihr saht sie schon ? "

. » Ich sah sie bereits, "
berichtete der junge Fremde mit

offenbarer Freude den Männern , die mit ihm fühlen konnten '

„ aber ich durfte es noch nicht wagen , sie anzusprechen . Ich
kam die Straße hinab . Da ging sie in das Haus ihres
Bruders , bei dem sie wohnt . Sie sah mich nicht , ich war
auch noch zu entfernt . Ich aber , ich härte sie unter Taufenden
wiedererkannt ! Ich durfte ihr aber nicht folgen , denn der
Bruder ist mir von jeher feind . "

sein muss . Analyse gerne zu Diensten .

3 . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft .

Die Gläser klangen aneinander .
„ Ich sehe,

"
sagte der Seemann fröhlich , „ wir haben

Alle denselben Wunsch , und seine Erfüllung ist uns nahe
vor Augen . Ein volles Glas auf den tapferen Mann unter
uns , der die Erwählte zuerst heiuiführt !"

Der Doktor fand den Spruch auch für sich gut ; er
lächelte . Aber Ulrich sagte theilnehmend zu seinem neuen
Freunde : „ Haben Sie noch Hindernisse zu überwinden ? "

Der Seemann leerte sein Glas : „ Ich fürcht » mich vor
nichts mehr , seit ich weiß , daß sie noch hier ist , hier , wo
ie die lange

'
Zeit , da ich fern war , unaufhörlich der Ge -

«Joariaalzirkel .

Freie Auswahl aus 37 Zeitschriften . Wöchentlich
einmaliger Wechsel . Eintritt jeder Zeit .

Prospecte zu Diensten . 11863

Heinrich Roemer
,

Buch - , Kunst - u . Antiquariats - Handlung ,
Langgasse 32 , Hotel zum Adler .

„ Vielleicht ist
' s nicht so wunderlich, "

entgegnete der ...... „ , . bV
junge Mann . „ Es ist einem eben vertraut wie eilt geliebtes danke suchte .
Antlitz , in das man täglich schauen darf und dem man
deshalb nicht gram wird , wenn uns auch einmal die Leiden¬
schaft daraus entgegenblitzt . Und sehen Sie jetzt dorthin ,
wie die dunkle Wolkenwand siegreich durchbrochen wird ,
sehen Sie , wie die glänzenden Pfeile nach allen Seiten
schießen . Die Sonne kündigt ihre unwiderstehliche Herr¬
schaft an ! "

Menschen erfreulich gewesen bie mit Blick und Gedanken n ^ er ^ en mür ^ ^ ij
'

s ^ mir wisftn
' Lew

das auslaufende Schiff begleiteten , das am Horizont auf - m ------- • - - - - - - - " on,eHr

Meer und Seide | suchende und sich nahende nicht mehr verließen , bis sie es
« „ Ti, ...... . 7

*
. .. . . „ , l ln den Hafen geführt sahen . Niemals wurde hier an diesen® Ute ® r* ‘

t8 ^ on d- » uordsneftschen Inseln Küsten die Phantasie in solcher Weise beschäftigt und er -

gnp - , . J ® ^ ormÄn * ' h/itert . Nein ! Hier wollte das Meer nur sich selbst dar -

,
Als sie auf per Landstraße waren , wandten sie sich noch I stellen tn ferner Majestät , in seiner Uuermeßlichkeit , in seinem

einmal um . Die Frau stand noch im Rahmen der Thür . I Grauen . Und wehe dem Schiff , das unvermuthet diese
Sie grüßten zurück , und sie hob noch einmal zum Gegen - I Küste in Sicht bekam ! Es mochte nur mit allen Kräften
grüße die Hand ; dann entzog ihnen eine Biegung des I ihr zu entfliehen streben , denn irn nächsten Augenblick konnten
Weges und ein anderes Gebäude das gastliche Haus und I ^ ie Mächte , die hier herrschten , aus der Tiefe emporfahren ,
seine freundliche Wirthin . I Ersahen sie das ohnmächtige Fahrzeug , das gewagt hatte in

Merkwürdigerweise schienen die Freunde kein Bedürfniß I ihre Einsamkeit zu bringen , so ergriffen sie es unfehlbar
zu , haben , sich über bas eben gehabte Erlebniß auszufprechen . | mit zürnenber Faust unb schleuderten es in die Brandung
Sie legten ziemlich schnell den Weg in den Badeort zurück , I wo der Tod seiner harrte .

e § geschah , daß auf weite Strecken die Straße zwischen I .
Die Freunde hatten ihr Ziel erreicht . Sie stiegen in

ihnen blieb und jebxr in Gedanken dahiuging , ohne den I einer Schlucht aufwärts , um vom höchsten Punkte der zer -
anderen zu stören . I ( lüfteten Ufer noch einmal einen Blick auf die vom Winde

Als sie in ihrem Hotel ankamen , war es hohe Zeit , sich | durchpflügte See zu werfen .
zur Mittagstafel anzukleiden , unb als sie unten im Saal Indem sie sich so emporarbeiteten , sah Ulrich auf der
' h " gewohnten Plätze auffuchten , war durch neuen Zuzug Höhe schon einen Nuhenden , der sich vermnthlich dem großen
von Gasten eine erhebliche Verschiebung eingetreten . Ulrich I Naturschauspiel schon länger hingegeben hatte . Jetzt sprang
wurde von dem Doktor und seinen früheren Tischgenoffen cr ans und streckte dem Klimmenden die Hand entgegen
getrennt und kam unter ganz fremde Menschen zu sitzen . I nm ihm die letzten Schritte zu erleichtern , und Ulrich cr -
Er beklagte es heute nicht . Seine Gedanken wanderten kannte in dem Gesicht , das ihm entgegenlachte , feinen
au § der mit heiterem Stimmengewirr erfüllten Halle hin - Freund , den jungen Seemann . Unvermuthet Jemanden
aus zu dem Haus in der stillen Heide und seiner verein - | ? u begrüßen , den die Erinnerung gern bewahrt , ist doppelt
samten Bewohnerin . | wohlthnend . Auch der Doktor freute sich des Wiedersehens .

„ Ihr ganzes Dasein gehört dem Meer, " redete er ver¬
wundert den Frenidcn an , „ feit gestern sind Sie hier , wie
ich höre ; aber anstatt wir Ihnen im Kreise fröhlicher
Menschen , inmitten Bekannter ober Verwanbter begegnen ,
finden wir Sie hier . Einsam sitzen Sie dcm Element
gegenüber , an das Sie doch schon durch Ihren Beruf ge¬
bunden sind , das Ihnen genugsam vertraut ist , ja , das Sie
doch auch in seinem

'
Zorn und Aufruhr fürchten gelernt

haben . "

» « O « » » ckO * * » * * * * * * * * * * * * » » * * * » * * * * O « ^ M I drückt wurde . Bis zu den Küsten Englands flog ungehindert
* I der Gedanke , und von Norden rollten nomnitin

Wecker - Uhren
von Mk . 3 — an bei 12036

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

_
Brarrt - Alksstattttlrgen

in Modeln und Betten empfiehlt 10411
_____________ W . I4olb Hwe „ Lonisenstratze 24 , Port .

Erst am folgenden Tage wurde das Wetter wieder zn -
verlässig , unb bie Frenube hatten sich gleich nach Tisch an
den Strand gesetzt , beim sie merkten wohl , baß es nicht
cathsam sei , sich hier eine gute Stunde entschlüpfen zu lassen .
Am Himmel sah man noch den letzten Kampf der feindlichen
Gewalten . Alles Gewölk drängte sich nach Norden zu¬
sammen , baß ein schwerer Himmel auf dem Meer zu lasten
schien . Im Westen aber zerrissen schon bie bunklen Massen
in weit hingeworfene Schleier , unb der blaue Himmel sah
hindurch .

' 1

„ Wenn das Meer auch noch etwas düster aussieht ,
Kundige halten das Wetter heut

'
für beständig, "

sagte der
Doktor .

„ Wir haben Ebbe , sieh
'
, wie weit die Kinder ihre Spiele

hinausverlegt haben, " antwortete Ulrich . „ Der Strand ist
fost . Wie wär ' s , wenn wir ihn einmal eine gute Strecke
uaöh Norden hin verfolgten und dann vielleicht über die
Heide zurückkehrten . Wir müssen nach einer guten Stunde
M einem jähen Absturz des Ufers kouimen , einer Stelle ,bte in ihrer wilden Zerrissenheit ein lohnendes Ziel un erer
Wanderung bilden würde . "

„ Ich habe nichts dagegen, "
stimmte der Doktor zu .

» Auch die Sonne wird uns nicht belästigen , und ich gestehe ,
ich würde das Meer in seiner Unruhe beut

’
gern noch ge - i

meßen , ohne immer auf diesem Stuhl sitzen zu bleiben .
"

So erhoben sie sich unb ließen balb ben belebten Bade -
ftranb hinter sich . Sie beeilten sich nicht ; immer wieber
blieben sie stehen unb schickten ihre Blicke über bie bewegten
Wasser zu ihrer Linken unb über bie breit heranstürmenbe
Brandung . Die Mächtigkeit des Einbruckes würbe heute
noch vermehrt durch die blauschwarze Färbung des Meeres
die es unter dem schweren Wolkenhimmel annahm . Daher I
mochte es wohl kommen , daß Ulrich heute zum erstenmal von
der Einsamkeit dieser unendlichen Fläche berührt ja be - 1

Geschäfts - Eröffnung.

Dem verehrl . Publikum unb Nachbarschaft zur gefl .
Nachricht , baß ich heute Douuerstag , den 23 . Setzt . ,
un Hause

r '

Michelsberg 8
eine

Schweinemchgem
eröffnet habe .

3 ^
,

werde bestrebt sein , Waaren in nur prima
Qualitäten , als feinere Fleisch - und Wurst -
waaren , meinen verehrten Abnehmern zu offeriren .

Einem geneigten Zuspruch entgegensehend , zeichne

Hochachtungsvoll

Fritz Brenner .

Vanille - Brach - Chocolade ,
garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pi .

Cliocolade - S <angen a IO Pf .
Conditorei Christ - Brenner ,

_ Webergasse 3 , neben <1. Hof . ly9gg
®

Kck Riesen - Rollmops " L
empfiehlt 11648

Adolf Maybach , Wellrihstraße 22 .

Uincs uno iroy oes für feinen Stamm und seinen Stand „ Ein Pereat dem Kerl " rief der Doktor indem er eine

nicht ^ ermutfjetCtten
*** 9Ramxe8 , bei volle Flasche ergriff und die Gläser von Neuem füllte .
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Ist

Vereins richten . F 363

F 199

M

ÄM i» ♦ „ MöbUrte Zimmer " , auch ausgezoge « ,
♦ vorräthig in » Verlag , Lauggass « 27 .

4
Nichtamtliche Anzeigen

später zu vermiethen . 6357

und

AKIam I $) ol |lttwaartii
11 hat , überzeuge sich ,
HjL daß man bei UNS

Hotel Nonnenhof
n

-

Reichhaltige Frühstücks » u > Abendkarte

Reine Rhein - und Mosel - Weine . 12463

Grebr . Kroener

■

Langgasse 8
,

vis - a - vis dem Botel Adler
5

1211

■

!5 '

n
n

n
n

Bettstellen , Sprnngrahmen , Matratzen ,

Federbetten und Polsterwaaren
liefern wir , wie anerkannt , in vorzüglichster Ausführung zu

sehr billigen Preisen .
Als besonderen Gelegenheitskauf offeriren , nur so lange

der Vorrath reicht : Spiegelschräuke , Nußb ., von

Mk . 60 . — an . 200 Zimmer - Stähle , darunter

einzelne halbe Dutzende zum halben Preis .

( '
oiiciirs - 1 !® erkauf

.

Die zur Concursmasse des Manu

saetnrwaareugeschästs
Fr . Fuchs

Kirchgasse 54 dahier ,
gehörigen Waarenvorräthe , als :

Seite 6 . 25 September 1897 . Wiesbadener Tagblatt < Abend Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Ruhm von Haigcr , per Kumpf 18 Pf .
slUtlvprlll , F . Miiiier , Nerostraße 23 . 12466

Lehrer für kunstgewerbliches
Freihandzeichnen

für die hiesige Sonntagszeichenschule baldigst gesucht.
Schriftliche Angebote wolle man unter Beifügung von

Zeugnissen an den Vorstand des Lokal - Gewerbe -

verlegt habe und bitte auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll Carl Hassler ,

Pflichtfenerwehr .
Die Mannschaften der Pfiichtfcuerwchr der

gg ? Abthcilung 4 ( dazu gehören Alle , welche Armbinde
mit 4 haben ) werden auf Montag , den

«SSO 27 . September l . I . , Abends 6 Uhr, , zu einer
Uebuna , mit der Armbinde versehe » , in den

firu Schulhof der Schule am Schulbcrg geladen .
« S Mit Bezug auf die §§ 17 , 18 und 29 der Polizei -
L Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbadelt , den 23 . September 1897 .

Der Branddirector . Scheurer .

24 .—

33 . —

16 . —

22 . 50
6 . —

1 . 50
3 . 50

40 Kleiderschränke , extra groß , von Mk . 15 .-

30 Küchenschränke „ „ 22 .
IO Gallerieschränke „ „
20 Verticows „
25 Sophatische , Nußb ., extra fein , „
10 Ausziehtische , prima ,
10 Kücheutische

IOO Spiegel
50 Zimmertische

NM - Mn Probe Absnnement
auf den täglich int 48 . Jahrgange erscheinenden

Mainzer Anzeiger
wird Jedermann von der Reichhaltigkeit unseres Blaties
überzeugen . Der Abonnementspreis beträgt durch die Post
bezogen incl . Bestellgeld für den Monat

September nur 90 Pf .
Der „ Mainzer Anzeiger " mit der Beilage „ Der

Hausfreund " ist das bejte und reichhaltigste Blatt von
Mainz und der weiteren Umgebung und erfreut sich infolge
seines sorgfältig gewählten Lesestoffes , der fortgesetzten
Verbesserung und Erweiterung des textlichen Inhalts , sowie
seiner nach jeder Seite hi » vollständig unabhängigen Haltung
allgemeiner Beliebtheit .

Der „ Mainzer Anzeiger
" ist demnach auch ein vorzüg¬

liches Jnsertionsorgan . Der Jnscrtionspreis beträgt pro
Annoncenzeile 20 Pf ., pro Reclamenzeile 40 Pf . ; bei Wieder¬
holungen wird entsprechender Rabatt gewährt .

Probenummern werden 8 Tage lang stets gern gratis
und franco übermittelt .

Die Expedition des Mainzer Anzeigers .

G eschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur Nachricht , dass ich mein seit einer langen Reihe von Jahren

bestehendes Cigarren - und l > rcchsler - Grcsclmr * von Langgasse 8 nach meinem Hause

« ff
ff ff

Jobs . Weigand & Co . ,

26 . Marttftratze 26 , Cutrcsol
( Drei Könige ) .

8 Amtliche Anzeigen ^
Wii

Versteigerung von Edelkastanien .
Montag , den 27 . September I . J3 », soll die diesjährige

Ernte an Edelkastanien in den Districten „ Glasberg " und
„ Rabengruud " , sowie zu beiden Seiten der Platterstratze ,
an Ort nnb Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .
o

SM ' " Eplatz Nachmittags 3 Uhr am Eingang der
Lahnstraße . *

Sehr billig zu verk . : Sclbstgearb . vollst . Nußb .-, Tanncn -
u . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar -, Seegras - u . Stroh -
matratzen , Deckbetten , Plümcanx n . Kiffen . Theilzahl . werd ,
bewilligt . Das Anfarb . von Polstermöbeln u . Betten wird
pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 1.1689

nnd fri,ch geleerte , gute ,
iLVkiafaffbll , 10 1 Stücks . ,20/2,10/4 , Oxhofte ,

Ohm - n . aste klein . Fässer z . verk . Aibrechtstr . 32 . 11926

W Möbel , Betten rc . sofort UnMgs halber preiswerth zu
verkaufen Kaiser -Friedrich -Ring 23 , 1 .__________ ________

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thürett mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach . Moritzstraße 66 .

____ ________ jfclj nur gut gearbeitete
Möbel am aller -

’fesiäS hjgjgsten kauft .

Stets großes Lager !
an .

n
«
«
ff

Getragene Kleider , Schuhlverk rc .
kauft foitwährcnd und bittet um zahlreiche Bestellungen

• *" . Schneider .
Hochstättc 31 und Ecke Michelsbcrg .

Alle Reparaturen an Herren -Kleidern billigst .
Herren - Stieselsohlen und Fleck Mk . 2 .50 ,
Damcn - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 .— sofort u . gut .

120
Pf . Heue Ml . Wollen 20 Pf .

große gesunde Frucht . 12158
JT « a Hl Grabeustraße 3 , u .

Röderstraße 19 .
Mk . 1 . — Vorzüglichen eichten Briekäse gz . 95 Pf .

Morgen Sonntag wird eine junge Kuh
per Psd . 50 Pf , ausgehauen Feldstraße 10 .

Magnum bonum Kartoffeln
in prima Maare per Kumpf 24 Pf .

€ ■ Kirchner , Wellritzstraße , Ecke Hellmundstraße .

I i

Ausschank hochfeiner Biere :

Münchner Löwen - Bräu
,

Culmbacher Petz - Bräu und

Michelober von Anton Dreher .

Von 12 Uhr ab : Diner a part Mk . 1 . 30 u . Mk . 1 . 80 .

Table d
’
höte 1 Uhr a Mk . 1 . 80 .

Wiesbaden , den 21 . September 1897 .
______________________ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .
Stadtdauamt , Abth . für Canalisatiouswesen .

Versteigerung .
Im städtischen Eanalbauhof , Schwaibacherstraße 8 , sollen

Montag , den 27 . September cr . , Mittags 12 Uhr ,
135 Kg . alte Gummischläuche ,
100 Kg . alte Hanfseile ,

25 Kg . altes Zink ,
16 Paar alte Wasserstiefel .
50 Stück alte gußeiserne Closetrohre L 0,50 m lang

öffentlich meistbietend versteigert tverden . *
Wiesbaden , den 20 . September 1897 .

Der Ober - Ingenieur . Frensch ,

Freiwillige Feuerwehr .
ä Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr

des 4 . Zuges werden auf Montag , 27 . Sept .
l . I . , Abends 5 Uhr , zu einer Ucbung in
Uniform an die Remisen geladen .

Die Hebung wird in dem Schulhofe der Schule
am Schulberg 12 abgehalten .

8 H . Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 u . 23 der Statuten
■ I . . wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 23 . September 1897 .
Der Branddirector . Scheurer .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 28 . September er . , Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigeruugslokal
Dotzheimerstraste 11/13 dahier :

eine galvanische Batterie , ein

Barometer und 1 Barometer
mit Hygrometer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . F 234

Wiesbaden , den 25 . September 1897 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Bedarf in

WM ,

Damen - Kleiderstoffe , Seiden -

zeuge und Samnrte , wollene u .

banuttvollene Waaren , Cattnne ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

ftanelle , Oxsord , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,
Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,
Bettdecken , Schlasdecken , Neise -

decken , Teppiche , Vorlagen ,
Gardinen , Ronleanxstoffe re . re .

w - ,i - n zu bedentend herab¬
gesetzten Preisen ausverkaust .

Der gnitztlitz btltcllit Lomtime » li !ter .

Diamantmehl ,
feinstes Weizenblüthenmehl , unübertreffliches Coufectmehl , in halb¬
griffiger , wie extra feinweicher Qualität , pfundweise abgewogen oder

in Säckchen von 5 und 10 Psd . pro Psd . 18 Pf .

WchrnmsW (stiW MtmW )
pro Psd . 16 Pf .

Kilisttgries (ttira feint ©lalitit )
pro Psd . 18 Pf .

Diamautmehl bei sackweiscm Bezug ä 2 Mk . billiger .
Lebensmittel -Consumlokal der Firma F . W . Schwanke ,

Schwaibacherstraße 49 , gegenüber der Plattcrstraße .
Telephon -Anschluß 414 .

Sldolphstratze 18 , 3 liuks , eins , möbl . frdl . Z . z. vm . 6237

Orauieustratze 2 , 1 . Et ., Ecke Nheinstr ., ei» Zimmer , freund !,
möbl . , mit oder ohne Pension gleich oder per 1 . October zu verm .

Wattmühlstraße 2Ö SSsZ
zum 15 . Oct , billig zu verm . an einz . Person . Näh , das . 1 . 6248

Ein junges Mädchen , welches Lust hat , die feinere Binderei

zu erlernen und ein reinliches braves Laufmädchcn gesucht bei
Fr . Stapp . Blumenhandlung , Wilhelmftraße 36 . 12448

Drei mittelgroße , nicht allzu glanzende , braune

Dippcher
suchen drei gut passende ,

Deckel .
Off . U. iw . « 8 hauptpostl . Wiesbaden .

Hotel Einhorn .

Täblc d ’höte um 1 Uhr ä Couvert Mk. 1 .75 .

Diners ä part von 12 Uhr ab zu Mk . 1 .20 und Mk . 2 .

Reichhaltige Abendkarte .

Soupers von 6 Uhr ab tu Mk . 1 . 80 und höher .

Morgen Sonntag :

Soupers Mk . 1 . 80 .
Salm , So . holland .

Gans , Salat .
Eis - Creme «

40,000 oder 90,000 Mk . gleich oder später auf gute Hypotbek
zu mäßigem Zinsfuß vom Sclbstdarleiher gesucht . Adresse im
Tagbl .-Verlag zu erfahren . 11156

Wohnungen von 7 und

8 Räumen »
die hochelegant ansge -

ftattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Riug uud Au der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . October zu ver -

miethen . Näh . Au der Riugkirche 1 , Part . 6356 ,

Hem « hafHielte

Wohnungen
von G und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder
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Rheinische Kohlensäure - Union I

Große Tanzmusik

Eier

» eiieihw Bock & Cie
Fernsprecher Xo . 370 . 6 . Wilhelmstrasse 6

Wir bitten höfl . um Beachtung der Schaufenster
11

Grotze Bruch - Eier per Stück 4 Bf . ,
25 Stück !) 5 Pf . ,

Aufschlag -Eier p . Schopp . 40 Pf . empf .
1 . Hornung & Co . , ^ äfnerg . 3 .

Niederlage bei : 8

Fj ' öIiiis & Saiierborn
, Weiogrosstadlniig,

j
Wiesbaden

, D
Comptoir : Wörthstrasse 4 . x

statt . Für preiswert !,- Weine und reichhaltige Speisenkarte ist
bestens gesorgt Mache besonders auf einen garantirt reinen
9 - cr " Tchiersteiuer Hölle " und » 3er „ Nürnberger Höfer "
aus den Kellereien des Freiherr » v . Knoop aufmerksam .

Um geneigten Zuspruch bittet 11744

__ ____
A . Rössner Wwe .

Kirchtucihfcst in Erbach (Wim

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in
Brennmaterialien empfehle meine anerkannt
vorzüglichen

Kohlen
,

Coaks
,

Brikets
,

Holz etc .

vis - a - vis dem Bahnhof .

Schöner Tauzsaal , gute Tau .puusik .

mÄÄ “ ÄÄ " ' , ät ”

Der Besitzer : Carl Wagner .

MOichiiiqk z « WcWii .

zu dtt
'
t
'
dker 'KrÄr » "

' ' 26 ‘ ^ ttwt >ev ' >mdet im „ Gasthof

48 . Friedrichstrasse 48 .
© lavier nnd Theorie : Herr Kapellmeister

H . G . Gerhard , Frau Adele Gerhard .
Violüie : Herr Walter Bun dry , Königl .

Kammermusiker .

Gesang : Herr Musik -Dir . Carl Hall wachs ,
vom Königl . Theater .

Anmeldungen zu den am 20 . bis 26 . September
beginnenden Unterrichts - Kursen werden Friedrich¬
strasse 48 von 11 1 und von 2 — 5 entgegengenommen .
Alles .Nähere besagen die Prospecte . 12048

€ r © org
* Gerhard .

Bekanntmachung .
Das Winterhalbjahr 1897/98 der

gewerblichen Fortbildungsschule
beginnt am

Montag , de « 4 . Oktober ,
Abends 8 Uhr .

Sämmtliche Schulpflichtige haben sich hierzu auf Grund
der statuarischen Bestimmungen pünktlich im Gewerbeschul -
gebäude , Wellritzstraße 34 , einzufinden . F 363

Wiesbaden , den 25 . September 1897 .

- Der Schnl - Vorstand .

Cäcilien - Verein .

28 . September I . I . , Abends

General - Bersammlnug
im Anschluß an die Probe statt , wozu die activen und un -
» ctiven Mitglieder erngeladen werden .

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Vereinsjahr .2 ) Neuwahl des Vorstandes .
3 ) Anträge aus der Versammlung . p 324

■t  Der Vorstand .
® otttttn3 , den 26 . Sept . , Nachmittags 2 Uhr :

Große öffentlidjt Gloser- NersMiiilW
, , ‘3ut Heidenmauer "

( bei Küllmer ,Adlerstraße ) .
’

hn
Wichtigkeit der Tagesordnung sind alle Glaservon Wiesbaden zu dieser Versammlung höflichst eingeladen .

■—  Der Eiubernfer .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse Ä7 . 145 . September 1897 . Seite 7 .

Stoll & Frohns
,

Und Arien hell er - Rlieinbrohl
,

empfiehlt natürliche flüssige KohlCMSälBFe ™ > bisher

nicht übertroffener Reinheit in leichten Stahlflaschen mit besten Ventilen
10 und 20 Kilo zu billigsten Preisen .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxM
X Kohlen . X

prima Waare , per Kpf . 20 Pf . cmpf . Kaiser , 2llctzgc >gnsse 30 .
Eiiie Etagere ( für Laden , schwarz mit Gold ) , 6 Wiener Stichle
geflochtener Rucklchne , 1 Nähtisch , 1 pol . Nußb .-Ttsch , Schirm -

^ stell , divcr e Glaskasten , 1 Hanaelanipe , 1 Unterbett für Dienst -
boten Mangels Ranm billigst z. verk . Schiitzenhofstr . 2 , l . Et . 12171

..
Der Stenographen -Verein Arends

eröffnet Montag , 4 . October , Abends
» 7 « Uhr , tm Turnerheim , Hellmundstraße 25 ,
- I - - N Unterrichts - Kursus

„ ,
für Anfänger ,

unter Leitung des
x . Vorsitzenden , Herrn Lehrer Sachs . Honorar 5 Mk . .

Lehrmittel . Vorherige Anmeldung nicht
erforderlich . 12449

Der Vorstand des
—    Stenographen -Verein Arends .

Wir beehren uns den Eingang der

neuesten Sammete und Seiden - Stoffe
für die jetzige und Ballsaison ergebens ! anzuzeigen .

Unsere Sortimente repräsentiren wie bekannt den VOI ' fl dl 1118 te, » GeSClllliaclC bei

hervorragender Auswahl »

bei billigster Preisnotirung .
Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sich

mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis¬
ermässigung .

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt . H641

Maz Cloisth
,

Kohlen - , Coaks - und Brennholz - Handlung ,
Telephon 489 . Moritzstrasse 23 .
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SEIDENBAZAR S
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MATHIAS
,

36 . Langgasse 36

Der Saison ^ Ausverkauf

124501

*

Maria Hülsenrannin )

12420

Familien - Uachrichtrn
Für Hausbesitzer und Baiiöntei

'
« eliruer.

!

i

■

ohne Anzahlung

-

s

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anz eigen

E
i

$

l

c
1

d

e
r
v
tl
o
a

I
d
($

S
u
n
V
E
£
bl

s °

fd

Bon Verlobungen , Hcirnlhen , Gebnrten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblott " sofort durch Postsarie
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird , Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Niottkandsregistern .

Geboren . 17 . Sept . : dem Braumeister Friedrich Weygand e. T .,
Hertha . 19 . Sept . : dem Fuhrknccht Hartmann Staude e. S .,
Carl . 20 . Sept . : dem Schlosserqehulfen Adolf Geißler e. S .,
Carl Johann . 22 . Sept . : dem tzülssmaschmisteu Josef Segn »
e . T ., Elisabeth .

Aufgeboten . Bäcker Anton Frilschcr ju Würzburg , vorher zu
Wcstcrnhcim und hier , mit Theresia Gärtner zu Würzburg .
Kellner Joseph Eugen Niebel hier mit Katharine Henriette
Friederike Kaiser hier . Tapczirer August Philivv Heinrich Wolf
hier mit Barbara Therese Schwab zu Franenstcin . Schlosser
Philipp Ludwig Mathäus Diefenbach zu Langenschwalbach mit
Emma Karoline Genthner daselbst , vorher zu Comwnler und

hier . Schneider Philipp Adolf Heinrich Kuögel zu Nastätten
mit Sophie Emma Borckeloh hier . Ofensetzer Philipp Ludwig
Emil Gohl zu Dotzheim mit Wilhelmine Amalie Lina Henriette
Schmidt hier . Raugirer Friedrich Ludwig Maaß hier mit Wil¬
helmine Müller hier , vorher zu Gemünden .

Verehelicht . 23 . Sept . : Friseur Friedrich Keller hier mit Maria

Christina Spill hier .
Gestorben . 23 . Sept . : Luise , geb . Pfanzler , Ehefrau des Zmimer -

manns Wilhelm Krieger , 37 I . 10 M . 6 T . ; Catharina , geb .

Gintz , Wiltwe des Schuhmachers Jacob Schopp , 72J . 8M . 20 T .

Gründlichen ClaVier - Unterricht erlhcilt
Antonie Stecker , Ncrothal 9 , 2 .

Umzüge , sowie kleinere Transporte werden per Fcderrolle
gut und billig besorgt . Aug . Knapp , Jahnstraße 5 .

Unterricht im Clavierspiel
und Harmonielehre ertheilt Rich . Seidel , Mitgl . des

städt . Knrorchesters , Borkstr,rste 1 . 12221

Die Beerdigung des Herrn

Lms Hülsemann
findet Montag , Nachmittags 4 Uhr ,

vom Sterbchause , Sonnenberg , Wiesbadener -

straße 41 , aus statt .

Zuschneide - Kursus .
Damen können das Ziischneideu und Anfertigen sämmtl . Damell -

und Kinder -Garderoben gründlich erlernen . Schülerinnen können

sich ihre Herbst - und Winter -Garderobe dabei selbst anfertigen .
Auch werden Costüme nach neuester Mode zu billigen Preisen an -

gefertigt Emscrstraße 6 , 3 St .

Ital . Maronen !
J . Happ , Goldg . 2 .

12331

Porzellan - Male «
( Dresdener Schule ) . Unterricht Lonisenstraße 15 und in der

Wohnung Geisbergstraße 10 . Daselbst Morgens Anmeldungen .
Jenny Reissner .

Prima Kalbfleisch
per Pfd . 60 Pf „

Lende per Pfd , 1,20 Mk . ,
Roastbraten „ , , 80 Pf .

Wevergasse 50 , Metzgerei .

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

CaM Grünig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SctiellenberB
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 17, Erdgeschoss .

empfiehlt für Beamte und Knuden das

Waarea - Credit - Baus I . Ranges J . Wolf ,

Bärenstratze 3 , Ecke Kl . Webergasse .

MM - Größte Zahlungserleichterung !

Thüniiger Cier - Kartoffcln ,
anerkannt feinste und haltbarste aller Speise - und Tafelkartoffcln
für den Winterbedarf , hell , gelbfleischig , mitteldick , feinschalig , ohne
tiefe Augen , mehlreich und zart im Geschmack , zu jedem Gericht
geeignet , sowie speciell zum Rösten u . zu Kartoffelsalat bester verwend¬
bar , wie die schwer verdaulichen Mäufekartoffeln , liefert

pro Centner Mk . 2 . 80 ,
frei Haus Wiesbaden , falls Bestellung so rechtzeitig erfolgt , daß
Zntheilung aus Waggon erfolgen kann . Bei Abnahme voller
Waggonladung entsprechend billiger .

C . f . W . Jdiniontit , ßeMW - EkPU , Wlerdakii .

Bezirks -Ferusprech -Anschlutz 275 .

Bestellungen werden auch in meinem Lcbcnsmittel -Consum »
lokale , Schwalbachcrstratze 49 , gegenüber der Emser - und
Platterstratze , woselbst Kochproben unentgeltlich verabfolgt werden ,
entgegengenommen . _______________

Natürlich kolilensaures Mineralwasser !

ERTÜS
Sprudel

Heilkräftig ,
wohlschmeckend

und erfrischend .

Laut Analyse des Herrn Professor Fresenius

ein alkalisch muriatischer Säuerling , welcher im Gehalt

an doppelt kohlensaurem Nation die Mineralquellen
zu Ems und Nieder - Selters übertrifft . 8939

Tafelwasser 1 . Ranges .

Niederlage : F . Wirth
,

Wiesbaden .

dauert

nur nächste Woche

Zirm H

Wohnungswechsel !
Möbel I

WeT
’ " Wenzel Leder

,
w,T

” e

Wiener Damen - Schneider ,

empfiehlt sich zur Anfertigung nach Maass .

Specialität :

Schneider - Kleider , Mäntel und Paletots
nur in feinster Ausführung .

Reanlateure
billigst bei

*
12035

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

rc . entfernt schmerz - n . gefährd
los j . Muhl , gepr . Heil -

gehülse , Nerostraße 5 . Sillseitige Anerkennungen r 10462

„
Zheh Himmel “

Rödcrstratze 9 . 11093

Täglich frischer Apfelmost .

? . « » ansmartigen Deiinngen und nach dir «rt <U
Mitttzrilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Negierungs -Baumeister Selle , Lauen¬

burg i . Pomm . Herrn Pfarrer de Haas , Saarlouis . Herrn
Professor Dr . Spannagel , Münster i . W . Herrn Hans Frhrn .
v . Berlepsch , Paderborn . Herrn Richard Curtius , Duisburg .
Herrn Stabsarzt Dr . Streit . Köln . Herrn Dr . Friedrich Grein ,
Gießen . Herrn Oberst -Lieutenant Ritter , Minden . — Eine
Tochter : Herrn Generalmajor v . Palözieux , Weimar . Herrn
Stabsarzt Dr . Rahn , Köln .

Verlobt . Fräul . Martha Rettberg mit Herrn Sec .-Lieut . Hermann
o . Register , Hannover — Saarburg . „ Fräul . Gertrud v. Baur
mit Herrn Prem .-Lieut . Julins Fälsche , Wiesbaden — Mainz .
Fräulein Helene v . Derschau mit Herrn Prem .-Lirut . Fromhold
Woflidlo , Koblenz — Weißenburg i. E . Fräulein Margaretha
Buchholz mit Herrn Dr . med . Julius Schröder , Schwiechelt —

Hannover . , _ , m ~
Verehelicht . Herr Commcrcienrath Ernst Meyer mit Fran Helene ,

verw . Gruson , ged . Hildebrandt , Hannover — Schierke . Herr Lieut .
Edgar v . Hirschfeld mit Valcsca Freiiu v . Berlepsch , Seebach .

Gestorben . Herr Lieutenant a . D . Eduard Hirschfeld , Berlin .
Herr Generalmajor Herm . Kleckcl , Berlin . — Frau Oberstlieut .
Emma Schuitzlcin , geb . v . Bezold , München . Frau Dr . Marie
@ roo5 , geb . Bauer , Barmen .
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